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Var Neueste vom Tage.
Unwetter.

Wiesbaden.  29 . Jnli . Nach der großen
Hitze kamen gestern heftige Gewitter zur Ent¬
ladung. Am Rhein fielen große Schlossen. Im
Thüringer Walde sind entsetzliche Verwüstungen
angerichtet. Reißende Berggewässer drangen in
die Häuser ein. in denen das Wasser bis zu 1
Mater hoch tzand. In Steinach wurden infolge
Blitzschlages zwei Wohnhäuser sowie eine Säge-
wühle in Brand gesetzt. Auch im Königreich
Sachsen wurde großer Schaden angerichtet.

Blitzschlag in ei» Elektrizitätswerk.
S o l i u ge n. 29. Jnli . Das Belgische Elek-

trizität werk wurde infolge Blitzschlages einge-
äschert. Das Werk versorgte die gesamte ber-
msche Industrie mit Strom. Ersatz ist geplant
dnrch das Elektrizitätswerk Berggeist in Köln.

Dernbnrgs Rückkehr.
Berlin, 29. Juli . Staatssekretär Dernburg

kehrt erst Mitte oder Eüdc Oktober zurück
Automobilfahrt Wien-Berlin.

Berlin, 29. Juli . Die Teilnehmer an der
Kaiserpreis-Automckbilfcchrt von Wien nach
Berlin treffen Heute auf dem Tempelhofer
Felde ein.

Fallit res Besuch ei» Höflichkeitsakt.
Reval,  29 . Juli . Wie verlautet, wird ein

offizieller Erlaß zur Ausgabe gelangen, in
welchem der Besuch Fallitzres als ein Höflich-
keitsakt bezeichnet.aber hinzugefügt wird, daß
be, den Konferenzen zwischenI s wo l s ki und
Plchon eine vollkommene Uedercinstimmung
über alle die beiden Länder betreffenden poli¬
tischen und wirtschaftlichenFragen erzielt

Kundgebungen in der Türkei.
Konstautinopel. 29. Juli . Die Kundge¬

bungen dauern an. Befremden erregt es, daß
seit gestern mittag Militärpatrouillen die
Stadt durchziehen.

Die Kämpfe in Persien.
Petersburg.  29 . Jnli . Starkes Ge-

mtzsener dauert fort. Die Konstitutionellen
netzen ans 5, die Revolutionäre aus 3 Ge-

Ein Schrapnell platzte in der Nähe
Firme». Im Fremdenquartier

herrscht große Befürchtung.
Gesunkener Passagierdampfer.

Hongkong, 29. Juli . Bei Kanton ist der
Paffagierdampfer Aing-King gesunken. 12 Per-
fonen sind gerettet, 300 werden vermißt.

politische Erinnerung an Mo
von Bismarck.
W i e s b a d e n, 29. Juli 1908.

„Wie Bismarck starb", haben wir unfern
Lesern bereits in unserm gestrigen Blatte
in Erinnerung gerufen. Seines politischen
Schaffens wollen wir heute in kurzen Worten
gedenken. Mehr als drei Jahrzehnte hat der
große Statsmann die Geschicke Preußens und
Deutschlands geleitet, und auch unsere engere
Heimat, das Nassauische Land,  wurde
von seiner gewaltigen Politik betroffen . Die
Größe seiner Werke hat aber alle einzelnen
Geschehnisse gerechtfertigt, und auch das
schöne Wiesbaden sonnt sich in dem Glanze
des Reiches. AnBismarck, an den Schöpfer der
glorreichen Zeit , der deutsches Sehnen in Er¬
füllung gebracht hat , klammert sich das deut¬
sche Volk mit einer Liebe ohnegleichen, und
alle wahren deutschen Herzen werden auf im¬
mer für Otto v. Bismarck schlagen, der das
früher lange Zeit so mißachtete deutsche Volk
an die Spitze aller Kulturvölker gestellt hat.
Die Trauer , die sich am 30. Jnli 1898 über
Deutschland senkte, als Bismarck starb, war
eine tiefe und allgemeine, und gerade die
heutige Zeit läßt uns erkennen und ermes-
■ett, was wir verloren . Doch das Menschliche
-orderte seinen Tribut , das Ewige bleibt der
Geschichte.

gibt wahrlich kein höheres Glück für
eine Nation , als wenn aus ihrem Schoße
Männer hervorochen, die das nationale Sein
leiblich und seelisch wie in einer Jdealgestalt
verkörpern. Das war Bismarck: in jeder
Fiber und Faser ein Deutscher. So lange
noch deutsche Laute auf dom Erdenrunde er¬
klingen, so lange werden unsere fernsten En-
-el zu diesem großen Manne emporblicken,
hm Nachfolge leisten und sich an feiner Kraft
türken. Echt war er in ietdem Zuge, bis ans
Ende verachtete er die Phrase . Nur die Tat
galt ibm etwas, der Schein war ihm nichts.

Sachlichkeit ulib Persönlichkeit verschmolz
ich,in ihm zu einem untrennbaren Ganzen.
Die Eitelkeit eines Gorffckakoss van dem der
Divlomatenwitz sagte, daß er fick in seinem
Tintenfass? sviegele, kannte Bismarck nickt.
Er zerriß die Neffe einer Diplomatie die
nnr zu manövrieren , aber nickt iiP schlagen

f/' tn Wfwrn fm * JSto
wabren 5ff >prr?Tnfpreßen WrrHnrr.

In Bismarcks Seelenleben vermochte
auch der Einfachste zu schauen. Wenn die
Franzosen auf den ersten Napoleon blicken,
so suchen sie vergeblich die Runen dieses her¬
vorragenden , aber unheimlich vom Schicksal
gezeichneten Antlitzes zu entziffern . Ein
Rätselhafter steht immer noch vor ihnen.
Aus dem geistigen Nachlaß des Korsen schla¬
gen keine Herzenstöne an das Ohr . Er
bleibt fern und fremd in seinem Wesen. Da¬
gegen erkennen wir Bismarck in der persön¬
lichen Größe, in der Geschlossenheit des Cha¬
rakters des Helden, in der Einheit seines Wil¬
lens und in dem Reichtum seines stets auf
ein Ziel gerichteten Geistes.

Die deutsche Nation empfand, daß Bis¬
marck in feiner Eigenart nicht nur der Groß
ten einer, sondern auch eine besondere Offen
barnng ihres eigenen Geistes war . Nur als
Deutscher, ja nur als Preuße ist Bismarck
denkbar. Man müßte diesen Wurzelstock bis
aufs Mark entblättern und schälen, um auf
den Bismarck zu kommen, der kein Preuße,
kein Deutscher, sondern nur ein großer Mann
gewesen ist. Das fühlen alle Deutschen, und
darum verehren sie ihn, und auch die, die ihn
haßten und noch hassen, die ihn einen Zer¬
störer nannten und nennen, erkennen an,
daß Bismarck einen Wendepunkt der deutschen
Geschichte brachte. Er hat dem Deutschen
Reiche in dem Bundesrate einerseits , in dem
Reichstage andererseits die besten Mittel und
Garantien gesunder innerer Entwicklung ge¬
geben, unter Wiederherstellung des Kaiser¬
tums , das ohne die trügerische Romantik des
heiligen römischen Neichens deutscher Nation
die böchsten politischen Ideale der Nation ver¬
wirklicht. Durch den engen Bund mit Oester¬
reich hat Bismarck die Grundlagen geschaf-
s n̂, auf denen wir das Erworbene bewahren
können. Einen beisviellosen Aufschwung der
deutschen Arbeit und des dentscken Erwerbs-
ebens verdanken wir Bismarcks Taten.

Als jüngst die deutschen Turner aus al-
en Gauen des Reiches und aus Amerika an
)em Nicderwalddcnkmale in Begeisterung
'lammten , da konnte man so recht empfinden,
was Deutschland geworden ist durch Bis¬
marcks Kraft . Von ihm wird immer gelten,
was Mommsen in der Römischen Geschichte
von seinem Cäsar gesagt bat : „Für das . was
wir Ewigkeit nennen, steht er aufrecht !"

politische Cagesüberficht.
Die Morrarchcrrbegegnrrirg auf Schloß

Mtcdrichshof.
, Je näher der Tag der Begegnung des Kö¬

nigs Eduard mit dem Kaiser  rückt, um
so friedlicher werden die englischen Stimmen.
Hoffentlich bleibt es auch nach der „Umarmung"
io. In eingeweihten Streifen erzählt man sich,
die Prinzessin Friedrich Karl  habe,
sehr viel diplomatisches Talent. Sie sei Hie
Vermittlerin  der Zusammenkunft des
Kaisers und Königs Eduard aus Schloß Fried-
richshof am 11. August gewesen. Sekundiert
habe ihr dabei ihre ältere Schwester die
Kronprinzessin von Griechenland.
Beide seien Licbtingsnichtendes Königs von
England und am englischen Hofe hochangeschen.
Wir möchten diese Erzählung nicht für zutref¬
fend halten. Es ist von angesehenen englischen
Blättern unwidersprochen gemeldet worden, daß
die Zusamme..kunst aus den lebhaften Wunsch
König Eduards  zurückzusühren ist und daß
es einige Schwierigkeit gemacht habe, die Be¬
gegnung zustande zu bringen. Für die Richtig-
reit dieser Darstellung spricht auch die Tatsache,
daß Kaiser Wilhelm ursprünglich die Rückkehr
von der Nordlandreise auf den 11. August fest¬
gesetzt hatte. Wir sehen absolut keinen Grund,
weshalb sich die Schwestern Kaiser Wilhelms
so eifrig bemühen sollten, aus jeden Fall eine
Begegnung zwischen Kaiser und König zustande
zu bringen, wenn das nicht den Wünschen Kö¬
nig Eduards entsprechen sollte. In Deutsch¬
land berührt es auch viel angenehmen daß die
Begegnung durch den König von England hcr-
beigeführt ist, denn wir wollen, gleich Bismarck,
niemand nachlaufen.

Das Reich der Luft gehört
Deutschland.

Carl Peters  äußert sich im „Tag" über
„Großbritannien und Deutschland"
dahin, daß in beiden Ländern kein verständiger
Mensch (inen Krieg wolle, auch König Eduard
und die englischen Liberalen nicht die tief in
ihren inneren Reformen, Schulvorlagh
Schankgesetz, Altersversorgung, stecken:

„Freilich gibt es auf '£>ra britischen Inseln
und in Groß-Britannien Staatsmmänner ge¬
nug, welche klarere politische Ziele sich stecken
als die Gruppen, welche heute regieren. Und
ohne Frage werden die nächsten allgemeinen
Wahlen den Unionismus  aufs neue ans
Rüder bringen. Diese Konservativen werden
die C h a in b er l a i n - P o l i t i k durchführen
und damit dann allerdings das britische Welt¬
reich in Bahnen lenken, auf denen die deut¬
schen Handels - und industriellen
Interessen  sehr empfindlich betros-
f e n werden müssen. Wenn sich der Schutzzoll
um die weiten Länder unter dem Union Jack
erhebt, werden die Fabrikanten in Westfalen

Den„llrionen".
Der du in unermüdlichem Flug
Webest das Band, das die Völker verbindet,
Taß freier zur Kraft die Kraft sich findet
Ä kein Sterblicher Brücken schlug:
Mrer Dampfer, Kämpfer und Ringer
^cit Meeresgewalteni Ozeanbezwinger,
bringest herüber zum Mutterland,

in der Ferne sein Wesen bewahrend,
Lreu um >das Lied, das deutsche, sich scharend,
«chufen die Fremde zum Vaterland!

IJnifs Dir Arion vom Vater Rhein!
wir gewappnet zum Kampfe gezogen,

Un « er das Sturmlied aus brausenden Wogen
wammeud und sieghaft nach Frankreich hinein!

ichwoll die Brust uns, da wir den Alten
Pochenden Herzens die Wacht einst gehalten,
ANl, der Begeisterung sprühendem Born!
xsor zogen wallenden Bluts wir zum Kriege,
mer kehrten lorbeergeschmückt wir zum Siege,
^en wir erfochten in heiligem Zorn!

ci« ^ oucr oer mioeuingen
N'si»onden Schatz zu der Sonne Glut,

auf des Vaterlands köstlichstem HücLjw auf des Vaterlands köstlichstem Hügel
Monet, umrauscht von des Kaiseraars Flügel.Mgerzeuget Germania ! .
(slLi ai9en̂eT. Rechte die Kaiserkrone,
L^ oAiirngiirtet am Adlerthrone,

ühet, ein Erzbild der Kraft, sie da!
ö°S euch zur Heimat der Liebe Band,

euch herüber des Dampfers Schwelle:
3,,r ichauct her, hier liegt die Schwelle
»L enr-fm  herrlichen Mutterland!
$ipT h*0?* b̂x,% ern Weisen der Freude
fli  verhallendes Festgcläute.
hjFsi am seligsten deutscher Gesang!
Ke»n? Mt „ein, vom rheinischen Löben
lins1? und vom Blute der Reben
m  der Polate fröhlichem Klang!

Brausend begrüßt euch der herrlichste Strom
Grüßt euch Begeist'rung aus jubelnden Reigen.
Die vor dem Banner des Liedes sich neigen —
Burgen und Weiler, Städte und Dom
Und die Dichtung mit goldenem Worte
Grüßen euch an der prangenden Pforte,
An Cures Mutterlands Ehrentor!Sier umrankt es, der Menschheit zur Labe,onnengeboren, bacchische Gabe,
Strebt cs in strahlender Wölbung empor!

*

Singt 's von dem Hudson, singt's von dem
- . Rheine,
Deutsche sind wir, sind eine Gemeine!
Ueber den Ozean flattern die Lieder,
Lassen im Lande der Freiheit sich nieder:
Lieder der Freiheit, der Liebe, der Lust,
Frei empfunden in tiefer Brust —
Frei ist das Lied, bleibt ewig frei,
Ob auch in Ketten sein Sänger sei!

lerdinand Maeurer-Wiesbaden«

Was Me Hände jagen.
Zeis« mir deine Hand und ich sage dir nicht

nur, wes Geistes Kind du bist, vielmehr auch,
ku erl-ebt hast uwd was dir bevorsteht.

Die Hanse sind- hinsichtlich der Sauberkeit —
Visitenkarten. Allein ihre Aufschrift vermögen
nur fene Zeitgenossen zu entziffern, die in der
Kunst der Chiromantie erfahren sind. Wir er-
Innern uns da unwillkürlich brauner schmutzt-
ger Zigeunerweiber, die uns einmal irgendwo
überrumpelten, um unser Schicksal aus den
Linien der Hand zu lesen. Hübsche kleine Zi-
geunechexen auf Wohltätigkcitsbazaren suchten
es ihnen gleich zu tun. Neueüdings hat es Hans
^ r ? ? r .* unternommen , alle Weisheiten der
Handlesekunst in einer bei W. Vobach u. Co.
erschienenen interessanten Broschüre zu vereini-
gen. Die Frage „Wie deute ich mein Schicksal
aus Formen und Linien meiner Hand?" beant¬
wortet ^ Verfasser in einem unv» '-altsamen

und — wenn man will — lehrreichen illu
strierten Beitrag zur Geschichte der Handlese
kunst uüd Handsormenkunde.

„Wenn der Zoologe— sv fragt Freimark —
aus dem Flügel des Vogelsi aus dem Flügel
der, Fledermaus, ebenso wie aus den Brust
flössen der Fische, den Vorderfüßen der Säuge,
tiere, die nichts anderes sind als eine sonderbar
umgebildete Hand, sich sogleich das Bild des
ganzen Geschöpfes rekonstruieren kann, ja wenn
er dies sogar nach den ausgefundenen Uöber-
resten urweltlicher Geschöpfe vermag, warum
sollte man dies nicht in Bezug aus den Men-
fchen fertig bringen?"

Hans Frei-mark bringt es jedenfalls fertig.
Nachdem er uns mit den heiligen Schriften der
Inder und ihren Anleitungen zur Handlesekunst
bekannt macht, nachdem die Erfahrungen der
Assyrer, Aegypten, der Griechen und der Chal¬
däer Revue passieren, gibt er eine Aufstellung
aller Regeln, nach denen man jegliche Hand —
auch Ihr zartes Händchen, gnädiges Fräulein
— zu erkennen  vermag ..

Zwei Hände, die uns in Wiesbaden  be¬
sonders sntercssecren, finden sich in der statt¬
lichen Reihe von Handbeurteilungen zeitgenössi¬
scher Persönlichteiten. Es ist dies — die Dame
voran — zunächst die Hand der Gattin unseres
Heldentenors an der Hosoper, Lilli Leh»
mann - Kalisch.  für die wir lebhaftes In¬
teresse voraussetzcn dürfen. Wir zitieren die
Beurteilung des Sachverständigen wörtlich:

Auf den ersten Blick scheint Lilli Lehmanns
.Hand ihrer übrigen Erscheinung zu widerspre¬
chen. Während diese groß, imponierend ist, mu¬
tet jene fast zierlich an. Wenn man die Hand
edoch näher betrachtet, so wird man gewahr,

daß in ihren Proportionen, in ihrer Form
recht gut! ja vielleicht besser als in der Gesamt-
crscheinung, das Wesen ihrer Trägerin zumAusdruck kommt.

Frau Lilli Löhmann ist ein überaus arbeit-
amer Charakter. Nicht allein in dem Sinne,

daß sie keiner, auch keiner hauswirtschaftlichen
Arbeit ausweicht, sondern in der höheren Be¬
deutung der Arbeit, als Arbeit an sich selbst.

Es könnte mancher meinen, zu der intensiven
Beschäftigung mit sich selbst bilde die Kunst der
Sängerin Anstoß und Bedingung. Dem ist nicht
so. Die scharfe Selbstbeobachtung und Selbst¬
kritik ist vielmehr tief im Charakter Lilli Leh¬
manns begründet. Auch wenn sie nicht Künst¬
lerin wäre, wenn keine künstlerischen Absichten
zur Ergründüng ihres Selbst sie veranlassen
würden, auch dann würde sie der Selbsterfor¬
schung obliegen. Aus dieser Hinwendung zum
Innerlichen , sowie aus dem Fraulich-Mütter¬
lichen ihrer Art resultiert das innige Mitge¬
fühl, das sie, wie allgemein bekannt, für die
Bestrebungen der Tiersckutzvereine eintreten
läßt. Es ist die hellseherilsch seine Empfindung,
bie  in allem Geschaffenen die gleiche Kraft als
wirkend und leidend erkennt. Erbarmende Hilfs¬
bereitschaft nimmt sich mit gütiger Hand auch
der Geschöpfe an, welche nicht Menschenantlitz
tragen. Solche Milde muß nicht tränenselige
Schwärmerei sein und ist es in diesem Falle
schon garnicht. Weit cher charakterisiert sie sich
als der Ausfluß einer starken Persönlichkeit, die
auf ihrem Lebenswege soviel als möglich dem
Leide seine Opfer entreißen will. Die Hand,
die sich des getretenen Tieres annimmt, die er¬
barmt sich auch des gequälten Menschen, und
das Herz,, das den Schmerzensschrei eines Tie¬
res wie einen Dolchstich empfindet, weiß auch
den gebeugten Menschen aufzurichten. Zärtlinge
können nur jammern und klagen, aber nicht
wahrhaft trösten und stärken. Wirklich helfen-
der Trost kommt nur von Menschen die aus sich
selbst in Kampf und Mühen gereift sind, und
die unermüdlieb an ihrer Entwicklung arbeiten.

Zu dielen Menschen gehört Lilli Lehmann.
Die innerliche Stärke äußert sich in Arbeitsam¬
keit und Mitgefühl. Jede dieser Charaktereigen-
chasten stellt sich in einem Teile der Hand dar.

Das Tätige hat sein Bild mehr in der äußeren
Form : Geiübl und Empfindung haben das ihre
mehr im Handinncrn. Die Form ist eine Mi-
chung des eckigen mit dem sensiblen Typus,

unter Vorwiegen des letzteren. Ebenso finden
wir in der Palma die nützlichen wie aueb die
GcfMstendenzen verzeichnet, aber mit lieber.
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und am Rhein » in Berlin un!d in Sachsen, za
die .Brauereien in München und Nürnberg,
ganz neuen und sicherlich sehr unbequemen Ex-
vortbedingungen gegenüberstchen. Hier nun
könnten deutsch e und britische  Interessen
einmal tödlich und unversöhnlich aufeinander
prallen ."

Peters schließt seine Ausführungen , indem
er hinsichtlich der Bedeutung des Z epp e li n -
scheu Luftschiffes  daraus hinweist, daß
schon Frau de Stael  in ihrem bekannten
Buch über „Deutschland" gesagt hat : „Das
Reich des Meeres gehörte den Engländern , das
der Erde den Franzosen , und da? der Lust den
Deutschen." Meinte Frau de Stael dies vor
hundert Jahren ironisch» so könnte es heute
dank Zeppelin leicht einen prophetischen Sinn
bekommen.

Der Bürgermeister von Husum.
Dr . S ch ü cki n g, der Bürgermeister von

Husurnt, ist, wie wir mitteilten , in einer Bro¬
schüre und mchreren politischen Artikeln ge»
gen die Reaktion in Preußen  zu
Felde gezogen. Man hat deshalb ein Diszipti-
narverpahren gsgen den Bürgermeister her
„grauen Stadt am Meer ", wie Storni seine
Vaterstadt nennt , eingeleitet . Hiergegen ver¬
wahren sich die Stadtverordneten  von
Husum in einer Protcsteingabe  an den
Regierungspräsidenten von Schleswig , in der
es heißt:

„Das Stadtverordnetenkollegium zu Husum
gibt seinem Erstaunen und seiner Verwun¬
derung darüber Ausdruck, daß Zeitungsberich¬
ten zufolge die Aufsichtsbehörde es unternom¬
men hat - gegen den Bürgermeister der Stadt,
der sich seit 5 Jahren in redlichster Weise be¬
müht, seine Pflichten als Kommunalbeamter
zu erfüllen, und in dieser Zeit stets bestrebt
gewesen ist. die Interessen der Stadt nach ver-
ichiedenen Richtungen , besonders in wirtschaft¬
licher Beziehung , zu fördern , und sich auch ein-
wandsfrei geführt hat, ein geheimes Diszipli¬
narverfahren mit dem Zwecke der Amtscnt-
setznng aus politischen Gründen zu eröffnen.
Das Städtverordnetenkollegium pr o t e st i e r t
dagegen,  daß der Bürgermeister Dr.
Schücking seines Amtes unwürdig sein llsil."

Dieser Protest wurde von den Stadtverord-
' neten einstimmiq  gefaßt . Das Vorgehen

des Ministers von Moltke gegen den Bürger¬
meister Dr . Schücking hat sowohl in libera¬
len als auch national liberaler  Krei¬
sen große Erbitterung hervorgerwfen. Man
droht dem Reichskanzler  mit der St ^ en-

• gung des Blocks, wenn er nicht eingreift und
den preußischen Minister des Innern berich¬
tigt.
Postverkehr zwischen Frankreich und

England.
, Die Aussichten auf Einführung des Pen-

ny - Portos  im französisch-englischen Post-
verkehr schwinden immer mähr . Bei einem Be¬
such in der Liverpooler Baumwollbörse kam der
Generalpostmeister Buxton u. a. auf diese An¬
gelegenheit zu sprechen und sagte etwa, das
Ganze sei eine Geldfrage :, das Schatzamt aber
befinde sich gegenwärtig in schwieriger Lage.
Es komme ihm vor , als wolle man aus einem
Felsen Blut heransspxinqen lassen, aber es sei
gegenwärtig sehr wenig Blut im Schatzamt-Fel¬
sen. Jedoch könne er für absehbare Zeit eine
Ermäßigung der Fernsprechgebühren
im Verkehr mit Frankreich in Aussicht stellen.

*

Kleine politische Nachrichten.
— Die liberale Fraktion des

bayerischen Landtages  und der Abge¬
ordnete Pfarrer Gramdinger  halben eine
Interpellation eingebracht, in der die Staats-
regierung angefragt wird ob ihr bekannt sei,
daß der Kultusminister  durch Entschlie¬
ßung vom 22. September 1907 und 16. Mai
1908 gegenüber einem Münchener Hoch¬
schullehrer  in das verfassungsmäßig ge¬
währleistete Recht der freien Meinungsäu¬
ßerung eingegriffen und in anderen Fällen den
Versuch hierzu gemacht hat. Diese Interpella¬
tion wird vorläufig nicht zur Sprache kommen,
da der Kultusminister , wie gemeldet, erkrankt
ist.

— D ie Auswanderung aus
Deutschland  nimmt weiter ab. Im ersten
Halbjahr 1908 sind aus Deutschland über deut¬
sche Häfen 7549 (1907 11927) Personen aus¬
gewandert, darunter 4557 17890) über Bremen
und 2992 (4037) über Hamburg.

Heues aus aller Welt.
Lncarrus Nachfolger.

Der Vertreter des Chefs des kaiserlichen
Zivilkabinetts von ,Lucannch der bisherige Re¬
gierungspräsident in Frankfurt a. sD., Rudolf
von Valentins , ist 1855 geboren uck entstammt
einer Familie , die aus Hessen nach Preußen
kam. Aus der Verwaltung heroorgegangen , war
Balentini elf Jahre lang Laitdrat des Kreises
Hameln , dan wurde er als Vortragender Rat in
das geheime Zivilkabinett berufen und gleich¬
zeitig zum Geheimen Regierungsrat ernannt.
1902 rückte er zum Geheimen LHerregierungs-
rat ans. Während seiner Tätigkeit im Zivil-
kabinett hat er Herrn von Lucanus des öfteren
vertreten und namentlich auf Reisen dem Kai¬
ser mehrfach Vortrag gehalten. Im Juni 1906
wurde er Präsident der Regierung in Frank¬
furt a. O.

*

Schiffe im Taifun . Ein schwerer Taifun
forderte , wie aus Hongkong  gedrahtet wird,
große Opfer . Trotz der recht zeitigen Warnung
des Beobachtungsdienstes sollen sieben, zum
Teil große Dampfer bei dem Sturm gestrandet
sein: zwei von ihnen wurden wieder flott ge¬
macht. Unter den eingestürzten Gebäuden ve-
sinlden sich mehrere Geschäftshäuser. Die Zahl
der Toten ist noch unbekannt , aber anscheinend
nicht groß . Wie ein Telegramm aus Kanton
meldet, ist der Passagierdampser Jingking ge¬
sunken. Zwölf Personen sind gerettet worden,
etwa 300 werden vermißt . Bei dem Taifun
haben laut telegraphischer Nachricht die dort be¬
findlichen Dampfer des Norddeutschen Lloyds
keinen oder nicht nennenswerten Schaden er-
litterx.

Vom Blitz getroffen . Am Montag wurdentrau und Tochter des Waldarbeiters Andreaso g el in Hasselfelde vom Blitze erschlagen.
Tollkirschen . Nach dem Genuß ^von Toll¬

kirschen  erkrankten d>ei Kinder in F l c cht o r f.
Zwei  der Erkrankten sind bereits g e st o r b en;
das dritte schwebt in Lebensgefahr.

Der Sturz von » Pferd . Graf Friedrich
Wolfgang B a l l e st r em , der Sohn des Ritt¬
meisters a. D. Grafen Konrad Wolfgang Ballestrem,
ein Cousin des ehemaligen ReichStagspräsidcnten,
ist am Dienstag vormittag in München, ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben, den ichwercn
Verletzungen erlegen, dieser, ivie wir meldeten, am
Samstag durch einen Sturz vom Pferde erlitten
halte.

Um Grete Beier . AmGrabe derGretc
Beier  wurde von Arbeitern ein Kranz nicdergelegt,
der folgende Inschrift trug : , „Bon menschlich den¬
kenden Arbeitern !" Die Behörde ließ sofort die In¬
schrift wieder entfernen. Der Dresdener Schrift¬
steller Heinrich Apel  hat bcn Fall der Grete
Baier dramatisiert. Gegen seine Absicht, das Stück
zu veröffentlichen und aufzuführen, hat jetzt der
Rechtsanwalt der Hingerichteten Grete Beier
Verwahrung eingelegt.

Die Cholera in Rußland . In der Stadt
Astrachan sind vom 24. Juli bis zum 37.
Juli elf Erkrankungen an Cholera vorgekom-
men, von denen vier tödlich verliefen . Die Stadt
Zarizyn wurde für choleragefährlich und das
Gebiet des konischen Kosalenheeres für cholera¬
bedroht erklärt.

In den Flammen umgekommen. Unter den
Trümmern des vor 16 Tagen in M ü I*
Hausen  iiiedergebraniiten Speditionsgeschäf¬
tes Hanhart u. Cie . fand man heute die Skelette

des Pförtners Herr und seines vierjährigen
Knaben . Herr war bei der versuchten Rettung
des Kindes mit diesem in den Flammen ge¬
blieben . ./ .

Die eigene Tochter geheiratet . Eine ro¬
mantische Liebesgeschichte, die an die „Ehe¬
irrung " des klassischen Helden Oodipus erin¬
nert , wird durch eine Verhaftung bekannt , die
in Äromberg vorgenommcn wurde. Ans Brom¬
berg wird darüber berichtet : Unter dem Ver¬
dachte der Bigamie wurde hier der Arbeiter
Thomas Wolland verhaftet . Wolland verhei¬
ratete sich vor ungefähr dreißig Jahren in
Bromberg , verließ aber bald , von Abentenrer-
lust erfüllt , seine junge Frau und sein Kind,
um nach Amerika auszuwanderu . Seine ^ rau
erhielt nie eine Nachricht mehr von ihm, und
der Mann galt verschöllen. Vor mchreren
Jahren faßte die Tochter Wollands , die unter¬
dessen 21 Jahre alt geworden war , den Plan,
den Vater in Amerika anszusuchen. Die Mut¬
ter hatte sich unterdessen mit einem anderen
Manne verheiratet . Die Tochter reiste nach
Amerika und traf in Michigan einen Mann
namens Wolland , der sich als der Halbbruder
ihres Vaters ausgab . Die beiden verheirateten
sich, obgleich zwischen ihnen ein großer Alters-
unterschich bestand. Der Ehe entfprossey drei
Kinder . Vor einiger Zeit wurde die junge
Frau von Heimweh erfaßt , und ihr Gatte ent¬
schloß sich, mit ihr nach der Heimat zurückzu¬
kehren. In .Bromberg verbreitete sich bald das
Gerücht, daß der alte Wolland der Vater seiner
Frau war . Die Polizei stellte festz daß das
Ehepaar der Vater und seine eigene Tochter ist.
Wolland behauptet , nicht gewußt zu haben, daß
er seine eigene Tochter vor sich habe, und auch
diese will nicht gewußt haben» daß sie ihren
eigenen Vater geheiratet habe. Da Wolland
über seine Trauung keine amtlichen Dokumente
Vorlagen konnte, wurde er verhaftet.

Em Frauenmord in Triest . Am Montag
früh machte in T r i e st ein Schiffer einen
grauenhaften Fund . Er hatte auf dem Meeres¬
gründe bei der Riva delle Sanita ein Paket be¬
merkt und zog es aus dem Wasser. Die Polizei
öffnete das Bündel und fand darin einen
Menschenkopf. Es schien, daß der Kopf einem
Mädchen von etwa 20 Jahren aiMöhört habe.
Er war . nach gerichtsärztlichem Befunde , mit
einem einzigen Schlage abgetrennt worden und
dies dürfte erst nach der Tötung geschehen sein.
Der Polizei gelang es, den zu dem aus dem
Meere gezogenen Mädchenkopfe gehörigen Kör¬
per und auch den Mörder selbst zu eruieren.
Der Kopf war in einem Handtuche und in,hinein
Notenblatte eingewickelt. Letzteres trug den
Namen Julius Ritter v. Federerberg . das
Handtuch. hatte die Märke „I . F.". Die Polizei
ermittelte , daß Federerberg hier wohne, um¬
stellte sein Wohnhaus und verhaftete ihn . als er
heimkehrte. Federerberg wurde dem Landes¬
gerichte eingeliefert . In seiner Wohnung wur¬
den die Reste der Leiche, zerstückelt und in Pa¬
keten zusamimengeschnürt. gesunden. Der Rumps
fand sich, in vier Stücke zerhauen und in vier
Bündel eingepackt, in einem Koffer . Die
Arme befanden sich in zwei Paketen . Der Mör¬
der wollte offenbar auch diese Leichenteile ins
Meer werfen. Auch die Identität der Er-
mordeten wurde festgestellt. Die Ermordete
ist eine Varieteesängerin namens Lucie Fabry,
welche in einem Triester Varietee unter dem
Namen „Sabina " auftrat . Der Mörder ist
45 Jahre alt . war seinerzeit Hauptmann , später
durch einige Jahre Beamter der orientalischen
Bahnen in Konstantinopel und zuletzt proviso-
richer Beamter des Oesterreichifchen Lloyd in
Triest . Der Mörder gab an , daß er in Kon¬
stantinopel Frau und Kinder habe. Die Nach¬
barn des Mörders hörten am Samstag im
Hanse eine Frauenstimme , die um Hilfe rief
und plötzlich verstummte.

Auer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  29 . Juli.

* Wiesbadener Ausstellung 1909. Die Son¬
derbestimmungen für die Garten - und Wein¬
bau-Abteilung sind soeben erschienen und, stehen
Interessenten aus Wunsch durch die Geschäfts¬
stelle in Wiesbaden , Nikolasstraße 21, nebst
den An melde papieren kostenfrei zu Diensten.
Von besonderer Wichtigkeit sind folgende Be¬
stimmungen : die Anmeldungen zur Dau - r-
Ausstellnng müssen spätestens bis zum 31. Aug.
ds. Js ., diejenigen zu den Sonder -Ausstellungen
spätestens zwei Wochen vor deren Eröffnung
erfolgen. Für die während der Dauer der Aus¬

stellung geplanten besonderen Ausstellungen^ ist
folgendes Programm ausgestellt : Zur E.rvff»
nung der Ausstellung eine Vorführung des
Frübsahrsflors , gegen Ende Mai Frühaernüse-
Ausstellung , Anfang Juni Frühiahrsschnitt.
blumen- und Frühobst -Ausstellung . Mitte ^ uni
Schnittrosen -Ausstellnng , Ende Juni Binderei-
und Frühobst -Ausstellung , Anfang Juli Schnitt-
blumen, Mitte Juli Gemüse, Ende Juli ürüh.
obst, Anfang August Pflanzen . Mitte August
Bindereien . Ende August sollen die den Schul,
lindern in Pflege gegebenen Pflanzen ansge-
stellt werden. Anfang September wird eventl.
eine Gemüse- und Dablien -Ausstellung und zum
Schluß eine große Herbst -Ausstellung stattfin-
den. Die ausgestellten Erzeugnisse des Garten,
und Weinbaues , soweit dieselbn zur Verschö¬
nerung dienen, sind frei von Platzmiete . Kon- ,
servierte Produkte des Garten - oder Wein¬
baues fallen in Gruppe II , N-ahrungs - und
Gpnußmittel , und sind platzmietepslichtlg gemäß
dem Tarif . Die zur allgemeinen Ausstellung
gehörigen Gegenstände müssen während der
ganzen Dauer der Ausstellung , die zu den Son-
der-AusstellunUN gehörigen Gegenstände wäh¬
rend der ganzen hierfür bestimmten Zeit ausge¬
stellt bleiben . Die frühere Wegnahme eines
Ausstellungsgegenstandes darf nur mit Geneh¬
migung der Ausstellnngsleitung stattfinden . Die
Aussteller haben für die Ausstellung oder Ans.
Pflanzung, Unterhaltung und Pflege , sowie für
die etwa notwendig werdende Verbesserung und
Erneuerung der Ausstellungsgegenstände Sorge
zu tragen . Die Ausstellungsleitnng wird jedoch
gestatten» daß die Unterhaltung , insbesondere
das Begießen der Pflanzen , auf Wuüjcy der
Aussteller , jedoch auf deren Gefahr , von dem
zur Unterhaltung der Anlagen ausgestellten
Gartendienstpersonal der Ausstellung ohne
Entschädigung an dasselbe besorgt wird.

* General von Eichhorn, der Kommandeur
des 18. Armeekorps , ist zu den Schießübungen
auf der Wahner Heide abgereist. Er hat dort
im Hotel du Nord Wohnung genommen.

* Vom 18. Armeekorps . Zum Jnsanterie-
Lchrbataillon , das am 1. Oktober neu ^zufam-
mentritt , hat das 18. Armeekorps zu komman¬
dieren : 3 Unteroffiziere , 1 Tambour und 32
Gemeine.

* Unsere 27er. Im Anschluß an die Schieß¬
übung der 25. Feldartillerie -Brigade hält gleich¬
falls auf dem Truppenübungsplatz Hagenau
eine aus dem Reservestand der Feldartillerie
des 18. Armeekorps ausgestellte Reserve-Feld-
artillerie -Abteilung eine 14tägige Hebung im
feldmäßigen Exerzieren und Schießen ab. Die
Abteilung besteht aus drei Batterien , von denen
zwei von aktiven Hauptleuten oder Oberleut¬
nants geführt werden, während eine derselben
von Hauptmann Goebel (Landwchrbezirk
Siegen ) der Reiserve des Feldartillerie -Regi-
ments Nr . 27 Oranien  befehligt wird . Die
Mannschaften gehören zum weitaus größten
Teile der Reserve an, im Interesse der ' flotten
Ausbildung in der kurzbemessenen Zeit ist fast
die Hälfte der Unteroffiziere dem aktiven Dienst»
stand entnommen.

* Schiesiübnngen der 80er . Am 10. und
11. August hält das Füsl.-Reg. Nr. 80 von Gcrs-
dorff in den Gemarkungen Wehen, Wingsbach und
Orlen ein Scharfschießen ab. Aus diesem Grunde
müssen bis zu genanntem Termin die Kornfelder
geräumt sein. Um die Feldarbeiten beschleunigen
zu können, hat das Rcgiinent 32 Leute zur HÜfe-
lcistuiig nach Orlen abkommandiert. Die Mami-
schaften zum Aufwcrfen der Deckungsgräben sind
seit einigen Tugen in Weben eingctroffcn. Die
Arbeiten nehmen unter der Leitung eines Offiziers
rüstigen Fortgang. Die Mannschaften des Ham¬
burger Bataillious werden in den nächsten Tagen
in den Ortschaften Hahn, Wehen, Orlen etc. Quar¬
tiere beziehen.

* Der „Lustgras" und die Wiesbadener.
An den Grafen Zeppelin „i n d e n L ü f t e « ’,i
unter dieser originellen Aufschrift wurde dem
großen Erfinder von einer lustigen Wiesba¬
dener Abendgesellschaft des Herrn v. Th . zu
seineni siebenzigsteu Geburtstag ein Gruß
gesandt . Das Schreiben kam pünktlich an
und wurde mit einer liebenswürdigen Dank¬
sagung an Herrn v. Th . beantwortet.

* Der Erinnerung Bismarcks gewidmet ist
ein prachtvoller Lorbeerkranz , den der engere
Ausschuß für eine Bismarcksäule am 30. Juli,
dem Todestage des Altreichskanzlers , am
Wiesbadener Bismarckdenkmal niederlcgen
wird . Herr H. Petmecky  hat sich ferner
erboten , ein goldenes Buch zu stiften , in wel-

wiegen der .letzteren. Diese haben ihre Merkmale
in der Neigung der Kopflinie zum Mowdberge,
in der vom Mondberge stark beeinflußten
Schicksalslinie, sowie in der ebenfalls unter
dessen Einfluß sichenden Kunstlinie . Dem realen
Streben entspricht die vorsichtiges Wägen ver¬
ratende Verbindung in der Lebens- und Kopf-
linie, sowie die eine besonnene Gütigkeit an¬
zeigende Bildung der Herzlinie.

Als weitere Probe möchten wir aus dem
fesselnden Buche von Freimark die Hand her¬
ausgreifen , die jahrelang die Geschicke unserer
Hofbühne leitete, die Hand Georgs von
Hülsen.

Die massige Hand Exzellenz von Hülsens er¬
weckt als ersten Eindruck das Gefühl des lim-
sassens, des gewaltsamen Ergreifens . Daneben
machen sich Empfindungen eines Lastens, einer
erdrückenden Wucht geltend. Das erstere Ge¬
fühl erklärt sich daraus , daß alle Personen und
Dinge, die in dieses Dasein treten , von dem
Erlebenden zu sich in unbedingte Beziehungen
gesetzt werden . Er betrachtet die Begebenheiten
einzig von seinem individuellen Standpunkte
aus, einzig in der Weise, wie sie sich ihm dar¬
stellen oder in sein Gesichtsfeld gerückt werden.
Ein Hineindenken in anders geartete Auffas¬
sungen erscheint infolge der seelischen Unbeweg»
lichtest erschwert. Die anderen Empfindungen
werden erregt durch die Einwirkungen einer
anscheinend überragenden Körperlichkeit. Das
körperliche Element ist das bestimmende in Er-
scheinunig wie im Charakter . Die Form der
Hand ist elementar . Doch deutet sich in ihrer
weichen Struktur ein ziemliches Maß von Sen-

• timewtalität . von Empfindlichkeit und Rührsam-
feit an. Die gut gebildete Sonnenlinse ver¬

einigt sich in ihrem unteren Ende mit der Ge¬
sundheitslinie.

Danach zu schließen» dürfte die künstlerische
Begabung in der Hauptsache auf das rein deko¬
rative Hinweisen. Das Prunkvolle . Glanzvolle,
das Farbenprächtige , Massenwirkungeu werden
bevorzugt . Für das augenblicklich Sinnfällige
einer Kunst besteht ein vortreffliches Beurtei¬
lungsvermögen . Auch ist ein bedeutendes Direk¬
tionstalent vorhanden , das unter kluger Be¬
nutzung vorhandener Mittel und Kräfte Scha¬
ren von recht oft eigenwilligen Menschen mit
einer gewissen Rücksichtslosigkeit gegen den
Einzelnen zu lenken weiß. Wie wäre dies aber
auch anders möglich bei einer Tätigkeit wie der
des Generalintendanten der Königlichen Schau¬
spiele. Dieses Amt verlangt einige Tyvannen-
eigenschaften von dem es Bekleidenden. Die Per¬
sönlichkeit, welche den vielseitigen Anfor¬
derungen dieser Aufgabe genügen will , muß es
fertig bringen , unter Umständen grausam zu
sein, selbst wenn es ihr nicht behagt. Denn nicht
lebest vergnügt das Gramsamsein.

Das Handinnere ist klar , wie selten bei den
Heutigen . Die Lebenslinie nimmt einen guten
Verlauf . An ihrem Anfänge ist sie mit der Kopf¬
linie verbunden . Das freie Ende der letzteren ist
gegen den Mondberg gerichtet. Aus dem Mond¬
berge entspringt auch die bis etwas über die
Herzlinie reichende Schicksalslinie. Ebenfalls
von dieser Stelle steigt die glatte Gqsundheits-
linie nahezu kerzengerade zuin Merkurberg em¬
por . Die Sonnenlinie zweigt sich, wie schon ge¬
sagt, aus der Gesundheitslinie aff. etwa an dem
Punkte , wo diese von der Kopflinie geschnitten
wird . Die voni Handrande ausgehende Herz,
linie endet zwischen Mittel - und Zeigefinger,

näher zum Saturnberge . Die ^Aussagen dieser
Linien bestätigen im allgemeinen das bereits
Gesagte und ergänzen es nach einigen wenigen,
aber für diese Skizze unwesentlichen Punkten.

Ob Herr Freimark (dessen Merkchen immer-
hin des Studiums wert ist) so völlig und doch
so vorsichtig das Richtige getros>en hatte , be¬
merkt mit Recht Rudolf Presber . wenn er nicht
gewußt hätte , wem diese Hände gehört ? Man
sollte die Probe immer wickdcr machen: Hände
von prominenten Menschen, deren Charakter,
bild feststeht, sollte man in guten Zeichnungen
und Abaüssen, ohne zu sagen, wessen Hand es
ist. deu Chiromanten zur Deutung übergeben.
Erst wenn die Susgestion , die bekannte Schick¬
sale und Erfolge auch auf den Ehrlichsten üben,
ausgeschaltet ist, läßt sich der volle Wert solcher
Urteile erkenen. Wie man aber auch die Den-
tungsversuche am bekannten Objekte ein'schätzen
mag, die Wissenschaft von der Hand und ihrer
im Organismus tiefbegrundeten Symbolik
kann durch solche Bücher, die sich vom Aber¬
glauben ehrlich fernhalten , nur gewinnen.

Und wenn mit der fortschreitenden Wissen¬
schaft auch die Schönheitspflege der Hand im¬
mer mchr Jünger wirbt , so steckt auch darin ein
gutes Stückchen verfeinerter Kultur . Der wohl-
erzogene Osmane pflegt, wenn er einen Frem¬
den von Distinktion begrüßt, chm mit der Rech-
ten den Gruß zu entbieten , die Linke aber,
die er oft zu niederen Diensten verwendet,
respektvoll aus dem Rücken zu versteeckn. Fern
dem rückständigen Osmanenreiche , im kultnr-
stolzen Abendlande, leben leider noch immer
zu viele, denen die ,Hand ein unedles , aleich-
giltig zu behandelndes Instrument erscheint;
und die unserem Auge gefällig wären , wenn sie

beim Gruße uralte Oswanensitte erweiternd,
beide Hände auf detu Rücken verbergen wollten.

Zick-Zack.
— Von der Akademie zu Franksurt a. M.

Als Assistent für englische Sprache und Litera¬
tur an der Akademie ist Herr M . D e n b y, M-
A. (Leeds University) angestellt worden und
wird im Oktober mit Vorlesungen über The
Romantic Revival in England und verschiede¬
nen neuenglischen Übungen seine Tätigkeit
ansangen.

empfindliche Strafe hat der Stadtveron >r
Hausner in Kösen erlitte . Hausner wnüde
zwei Monaten Gefängnis und der Stadtv
ovdnete Korner zu 200 JL  Geldstrafe verurst
toetl sie die Lüge, der Kösener Bürgermei!
K. habe nachts zu einer Dame cindringer , U
c?Vx CI!™,eitet  hatten . Hausner hatte das

gebliche Abenteuer des Bürgermeisters „drar
tisiert und in Brunnenfeld in einer Sch
budc aufführen lassen.

= Wann Zeppelin aufsteigt. Die durch
Prejje gehende Meldung von einem angcb
schon Ende dieser Woche zu erwartenden A
stieg des Grasen Zeppelin ist nnricht
Die Fernfahrt wird , wie seinerzeit bei der $
barte schon in Aussicht genommen wurde, i
etwa am 7. August zur Ausführung gelan!
tonnen, da srüher nicht die hinrcicksimdc G
menge zur Stelle sein wird.
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die Namen der Spender für die Bis
Mircksciule eingetragen werden , und das in
einem dem Zwecke entsprechenden Raume des
Turmes mit anderen Bismarckerinnerungen
untergedracht werden soll. Die von einem
hiesigen Schlvssermeister gestifteten Türen

und Fenster werden in der Ausstellung 1909
ausgestellt werden . Es ist nicht zu zweifeln
daß dieselben durch die künstlerische Ausfüh
rung Anerkennung finden . Beitrüge zum
Bausands nehmen die Herren des Aus¬
schusses, sowie das Bankhaus Marc . Berlv
u. Co-, Wilhelmstraße 32. entgegen . Weitere
Sammellisten hält der Schriftführer
Neuendorff . Adolfsalle 9, zur Verfügung.

* Ein schweres Unwetter ging gestern abend
über unsere Gegend nieder . Während die
Straßen unserer Stadt von einem sintflut¬
artigen Regen überschwemmt wurden , wurde
der Rheingau und Rheinhessen von einen«
schweren Hagelwetter heimgesucht , begleitet
von einem orkanartigen Sturm . Aus der
Höhe nach Schierstein zu wurden mehrere
Apfelbäume entwurzelt . Auf dem Hafen¬
damm in Schierst ein  wurde eine der
mächtigen Pappeln in der Mitte auseinan¬
dergerissen . Die von Gastwirt Kohl aus
dem Festplatz am Rhein aufgestellte Festhalle
zum Turnfest , etwa 50 Meter lang , wurde
vom Sturm zusammengerissen . Die in,
Kchierstciner Hafen ankernden Vergnü
aungsboote rissen sich los und trieben auf
dem Hafen umher . Aus Frauen st ein,
Vierstadt und Erbenheim  läuft -die
Hiobspost ein , daß Sturm und Hagel die
Obsternte vernichtet haben . ,

* Ei » Opfer der Hitze. Gestern nachmittag
wurde in der Nähe des Hotels Alleesaal ein
Kurgast von einem Hitz-schlag betroffen . Einige
Passanten spranaen dem etwa 70zahr,gen Ver¬
unglückten zn Hilfe und brachten den Bewußt-
losen in das voraenannte Hotel , wohin ein
Arzt >ur Hilfeleistung gerufen wurde.

* Eia Zuhälter verhaftet . In einem hiesigen
Cafs wurde heute nacht der Zuhälter Mack¬
mann  aus Frankfurt a. M . verhaftet Er
steht im Verdacht, die in ernem Darmstadter
öffentlichen Hause einem Kaufmann aus Karls¬
ruhe gestohlene Summe von 2500 Mark von
seiner „Braut " erhalten zu haben. Diese, eine
gewisse Marie Schwefel , ist am Sonntag früh
mit einer Droschke nach Frankfurt und wieder

urückgefahrem und Jkü  dabei augenscheinlichem Mackmann das Geld übergeben.
* Endlich erwischt! Die Hoteldiebe haben

ier kein leichtes Arbeiten , denn die Wies
badener Hoteliers sind dafür bekannt, daß
ihren Hotels eine peinliche Ueberwachu

in
ihren Hotels eine peinliche Ueberwachun-g
und Aufsicht herrscht. Deshalb gelingt es den
Spitzbuben auch nur selten, hier erfolgreich
Gastspiele zu geben. In vielen Fällen wurd
den Hochstaplern hier schon das Handwerk ge¬
legt. So hatte man auch in der letzten Saison
ein „Pärchen " in Verdacht , einige Hoteldieb¬
stähle ausgeführt zu haben, ohne daß cs gelang,
das saubere Paar zu überführen . Gestern bat
es nun die Nemesis erreicht . In das Eise¬
nacher Landgerichtsgefängnis wurde ein von
verschiedenen Behörden verfolgtes Liebespärchen
fbie Kassiererin Emma Wilhelm  aus Fern¬
breitenbach bei Berka und deren Zuhälter , der
Kellner Hart ko PP  ans Gaarden bei Kiel)
eingeliefert- Beide wurden gestern von Gendar¬
men in Wünschensuhl an der Werra verhaftet.
Bei der Verhaftung versuchte die Wilhelm
Selbstmord, indem sie in die Werra sprang.
Sie konnte jedoch sofort wieder herausgcholt
werden. Das Pärchen hatte es hauptsächlich
auf Juwelen abgesehen und hat sehr viele Dieb¬
stähle und Eindrücke auf dem Kerbholz. Unter
anderem stahl die Wilhelm in Hamburg
einer Dame einen Brillantschmuck im Werte
von über 1000 JL,  einen Schmuck in einem
Damenpensionat in Metz , und den Schmuck-
kasten einer in Wiesbaden  zur Kur wei¬
lenden Dame . Bei Hartkopp fand man 19 Die¬
triche vor. Die erbeuteten Juwelen veräußerten
sie an Juweliere zu ganz geringen Preism.

* Ein Fahrradmardcr stahl gestern nachmit¬
tag einem Radler das am Trottoir vor dem
Gasthaus zum „Pfau " aufgestellte Rad . Der
Verlust wurde alsbald bemerkt und man setzte
dem Dieb nach, der dabei überrascht wurde,
wie er in einer Torfahrt in der Jriedrich-
straße die Sicherheitskette des Rades auf-
sprengte. Er wurde sofort der Polizei Über¬
gaben, welche seine Personalien feftstellte. Der
Fahrraddiev heißt Franz Schuckart und ist aus
Württemberg gebürtigt . Er war bei dem
Bäckermeister Füll hier in Stellung . Wie er¬
mittelt wurde, hat er in letzter Zeit vier Rä¬
der gestohlen, darunter ein Rad dem Dach¬
deckermeister Bastian gehörig.

* Durch die Dotzbeimer-Straße . Die Dotz-

och vor kurzem hatten
gärten ans der linken Seite die ursprüngliche
AusdHnung ; diese Unregelmäßigkeit ist nun
beseitigt und das Trottoir  durchweg gleiche
mäßig erbreitert , so daß dem Verkehr für die
Fußgänger nun beiderseits ausgedehnter Raum
geschaffen ist. Die Lindenallee  erscheint,
von der Kirchgafse aus gesehen, wie ein impo¬
santer, ausgedehnter Laubgang , an dessen obe¬
ren Ende man die Wagen der Elektrischen krei¬
sen sicht. Schade, daß diese Bäume alljährlich
verhältnismäßig früh ihr grünes Kleid ver¬
lieren. Jedenfalls ist dieses frühzeitige Abwel-
ken daraus zurückzuführen, daß Asphalt und
Pflaster die günstigen und erforderlichen Ein-
.lusse von Lust und atmosphärischen Nieder-
chlägen allzu hermetisch absperren ; allerdings
undet in kurzen Intervallen ein Begießen statt.
Dieses kann jedoch naturgemäß nur dicht am
Stamm erfolgen und kann daher seine Wir¬
kung den Saugwurzeln , welche sich etwa in der
-Peripherie der Krone im Erdboden befinden,
Uur teilweise zugute kommen. Ein intensiveres
Gießen der Bäume dürfte angebracht sein.

schauern mit Vergnügen das an diesen beiden
Neubauten vermißt , was viele andere ' im
Ueberfluß tragen , nämlich einen übermäßig
angewandten , geschmacklosen— Stuck. — Der
Fährverkehr  auf der Straße ist ein be¬
trächtlicher und wird es auch so lange bleiben,
bis die geplante Verlängerung durch das jetzige
Kasernenterrain eine weitere Verbindung von
Ring und Schwalbacherstraße herbeiführt und
eine Entlastung für die Dvtzheimerstraße be-
wirkt. Belästigend ist auch der Automobilver¬
kehr, der sich namentlich zu gewissen Tageszei-
ten zum Lei»wesen der Passanten beträchtlich
steigert. Die mit erheblicher Geschwindigkeit
dahin hastenden Fahrzeuge wirbeln eine Un¬
menge Staub auf, der die Fußgänger sehr be-
iastigt.

* „Arion " beim Männergesangverein . Der
„Mannergesangverein " versteht Feste zu fei.
ern . Diese anerkannte Tatsache wurde ge.
stern abend durch einen neuen Beweis gefe-
stigt . Der Festkommers im „Wartburgsaal"
zu Ehren der amerikanischen Sänger nahm
einen äußerst glanzvollen Verlauf . Geschickte
Hände hatten den Festsaal prächtig ge¬
schmückt. Farbenleuchtende Guirlanden wech¬
selten mit zartgrünem Birkenlaub , rankende
Reben zierten die Bühne , und rings ans ho-
hem Balkone die Damen in schönem Kranz
— ein stimmungsvolles Milieu für ein echtes
Sängerfest . Professor Spanier,  der ver-
dienstvolle Präsident des Männergesangver-
eins , begrüßte in beifällig aufgenommener
Rede die amerikanischen Sangesbrüder . Der
Arionen -Leiter , Führer, -dankte in herz¬
lichen Worten für den überaus freundlichen
Empfang in Wiesbaden und gab die Zu
sicherung treuer Freundschaft mit den hie¬
sigen Sängern . Der Männergesangverein
überreichte den Arionen als äußeres Zeichen
der Freundschaft eine photographische Auf-
nahnie des Vereins unter Glas und Rah
men , >dazu ein prächtiges Stativ . Präsident
Führer wurde durch Ueberreichung eines

mächtigen Lorbeerkranzes mit oraitgeblauen
Steifen geehrt . Assessor Borgmann
drückte im Namen der städt . Verwaltung den
amerikanischen Sängern nochmals die Sym¬
pathie aus , die ihnen in der hiesigen Bevöl-

kernng entgegengebracht werden . - Regite-
rungsrat Kandel  feierte das 'deutsche Lied
als das feste Band , welches in Heimat und
Fremde die Stämme deutscher Zunge um-
schlingt . Der unterhaltende Teil war reich¬
lich ausgestattet . Professor Mannstaedt
feierte Triumphe mit der meisterhaften Wie¬
dergabe der ungarischen Rhapsodie von
Liszt , Kurinspäktor M in rer bot einen

selbstgedichteten Willkommgruß (siehe Feu-
illetonteil ). Chorsänger Alter  trug einige
beifällig aufgenommene Solid vor , einige
Mitglieder der Kurkapelle — Bruckner,
Franzen . Kraft und Wemheuer  —
ätzten die Lachmuskeln durch- ein humoristi¬
sches Blas -Onejrtett in Btewegung . Dazu

w" rde ein köstlicher Rheinwein cmsgeschenkt,
gestiftet vom festaebenden Verein.

* Von der Kochkunst -Ausstellung . Herr
Jean Steiner,  Besitzer des Hotels ..Kaiserhof"
in Homburg o. d. H. ist zum Preisrichter der im
Oktober hier stattfiiideuden Kochkunst-Ausstellung
ernannt wurden.

* Kaufte«» — Vorsicht: ! ! Die Polnei
warnt vor einer etwa 30 Jahre alten Frau, die hier
und in Fr-inkturt, Mainz, Darmbad- und Worm» in
letz,er Zei, viele Ge chiütrlkme betrogen Hai: Die
Schwindlerin stellt sich als Beauftragte bekannter Fami¬
lien vor, laß, sich für diese Waren zur Auswahl mit
geben und verschwindet aus Nimmerwiedersehen.

* Trinkgelegenheit für Vögel. Wie man im
Winter Futterstellen für die Vögel errichtet , so
orge man im Sommer für Trink -gelegenheit.

~ m Schatten eines Baumes , in Gärten und
Parkanlagen bringe man flache Schüsseln oder
Blumentopfuntersdtze soweit in -die Erde , daß
ihr oberer Rono mit der Erdoberfläche ab-
schneidet, und -fülle diese Gefäße tagsüber mehr-
mals mit frischem Wasser. Man kann dies auch
den Kindern überlassen ; sie werden dadurch,
ebenso wie durch die Fütterung , der Vögel im
Winter , zur Tierfreundlichkeit und Barmher¬
zigkeit erzogen. Selbst einen praktischen Nutzen
ewährt diese Sommertränkung der Vögel,
sonnen sie nämlich ihren Durst mit Wasser

löschen, so werden sie weniger die Kirschen
und die Beerensträucher heimsuchen.

* Aus dem Gastgewerbe. MS Gastwirt
Böckemeier aus dem Friedrichshof hier nach der
Mainzer Stadthalle übersiedelte, wurde das von
ahlreichen Wiesbadenern lebhaft bedauert. B. hat
ich auch in Mainz als tüchtiger Fachmann bewährt

und wurde bald dort im Publikum so beliebt wie
er cs hier war. Unter seiner Aegide wurde alsbald
die rheinauf und -ab schnellbekannte Stadthallen¬
terrasse gebaut. Der Ausbau der Stadlhalle hatte
eine Steigerung der Pachtsumme zur Folge.
Während B. seither pro Jahr 12000 Mark Pacht
zahlte, schloß er gestern mit der Verwaltung der
Stadt Mainz einen Vertrag ab, wonach er zukünftig
Ar 20000 Mark Pacht aufzukommen hat.

ö Der 49 . Allg . Deutsche GenoffcnschastS-
tog findet vom 24.- 29. August ds. Js . in
Frankfurt  a . M. statt. Am 24. August ist
abends Versammlung, am 25. wird die 100jährige
Wiederkehr von S chultz e - D e litz s chs Geburts¬
tag durch eine Festfcier begangen. Viele Tausende
Genossenschaftler sind bereits angemcldct.

* Amerikaner . Nach den amerikanischen
Turnern und Sängern — die Bäckermeister.
Die Reisezeit dieses Jahres scheint die
deutsch-amerikanischen Stammesbrüder bc-
onders mobil gemacht zu haben . In Köln
rasen am Dienstag etwa 30 Bäckermeister

mit einigen Damen unter Fiihrung des
Herrn Fries , Redakteur des „Bakers Re¬
view ", aus den Vereinigten Staaten ein , wo
sie vonf Vorstande der Kölner Bäcker-Jn-

!nung herzlich empfangen wurden . Die ame
rikanischen Bäckermeister besuchen eine An
zahl Großstädte in Deutschland und werden
vom 9. bis 13. August den Verhandlunger
,des Deutschen Bäckertages in Hannover bei
wohnen . Wahrsck>einlich werden sie auch das
gastfreundschaftliche Wiesbaden besuchen.
Lassen wir also ruhig bis auf Weiteres das

sSternenbanner flattern.
* Automobilunsälle . Amtlicher Statt

-stik zufolge haben sich die Autornübilunfälle
auch im jüngsten Berichtsjahre 1. Oktober
1906 bis 30. September 1907 lvieder
trätchlich vermehrt ; es wurden in dieser Zeit
2564 Perso nen durch Automobile verletzt
oder getötet . Die Zahl der Getöteten betrug
145, bei 111 von ihnen trat der Tod durch
Ueberfahren ein . Bei 1853 Personen erfolgte
die Verletzung durch Ueberfahren . Ter durch
die Automobitz angerichtete Malterialscha-

den beziffert sich auf 880 751 Jt.  Es gibt
jetzt in Deutschland über 36 000 Autonio
bile , 13 771 von ihnen , also 40 pCt ., dielten
Vergnügungs - ur»d Sportzwccken . Ange¬
sichts dieser Tatsache und der vielen Unfälle
ist der Erlaß eines Haftpslichtgesetzes itn-

| aufschiebbar.
Handelsgerichtliche Eintragungen.

Neu eingetragene Firmen : In das Handels
reeiister wurde bei der Firma „Rh e i n g o lh‘
©d  1) n 1e i n u. Ko ., Rheingauer Schaumwein
kelleret AktiengesellschaftSchi e r ft e i n folgen
des eingetragen : Dem Kaufmann F . L. Otto
Schmidt  zu Schierstein ist in der Weise
Gesamtprokura erteilt , daß er zusammen mit
dem Prokuristen Adolf Friedrich S chu st e r
zu Wiesbaden die Firma zu zeichnen befugt ist

Vereinsnachrichten.
— Am kommenden Sonntag , 2. August

veranstaltet der Rhein , u. Taunusklub
einen Familienausflug nach der Hallgarter-
zange. Abfahrt 2.03 mit Sonntagsfaihrkarte
Hattenheim . Die Geschwister Söhn -gen werden
auch diesmal wieder für zufriedenstellende Be-
wirtung bemüht sein, während die gesellige
Kommission für die nötige Unterhaltung Sorge
tragen wird . Namentlich den lieben Kleinen
stehen allerlei hübsche Kinderspiele und sonstige
Uoberraschungen in Aussicht. Liederbücher mit¬
zubringen . 2lm Donnerstag , 30. d. M . sj.ndet
ote Vorbesprechung der Spessarttour statt.

— Bei günstiger Witterung und unter außer,
ordentlich stärker Beteiligung machte der Gesang¬
verein ,,Wiesbadener M änner - Club"  seinen
diesjährigen Familien-Ausflug durch das herrliche
Morgenbachtal Der Endpunkt des Ausfluges war
Trechlingsdausen. Hier wurde bei der Frau Jung
Wwe. „zum Felsenkclleck Einkehr gehalten. Zur
Erheiterung der Teilnehmer war eine Reihe schöner
Unterhaltungsnummern, Gesang, Vorträge Tanz
u s. w. vorgesehen. Ehe die Rückreise 9.45 Uhr
angetreten wurde, veranstaltetcn die Teilnehmer
einen Fackelzug durch die Hauptstraßen von Trech¬
tingshausen. Kurz nach '/a12  Uhr langte man
hier wohlbehaltenwieder an und trennte sich mit
dem Versprechen: auf Wiedersehen kommenden
Sonntag zum Picknick auf der Himmelswiese.

— Die Krieger- und Militärkameradschaft
„Kaiser Wilhelm II ." veranstaltet am Sonntag , den
2. August eine Rheinfahrt nach Caub a. Rh. Ab¬
marsch mit Musik um 7 Uhr früh vom Luisenplatz
hier Abfahrt von Biebrich um 8.30 Uhr früh mit
einem großen Dampfer der Köln-Düsseldorfer Ge¬
sellschaft bis Bacharacha. Rh. Fahrpreis bis dahin
1.15 Mk. GemeinschaftlichesEssen in Caub das
Gedeck1 Mk., Nachmittags Besichtigung der Um¬
gebung von Caub, Konzert und Tanz. Rückfahrt
abends 8.30 Uhr mit einem Eisenbahn-Sonderzuge.
Fahrpreis 3. Klasse Caub-Wiesbaden 95 Pfg. An¬
kunft in Wiesbaden 9.33 Uhr abends. Teilnehmer¬
karten für Hin- und Rückfahrt mm Preise von2.10
Mk. sind im Bureau des 1. Vorsitzenden Moritz¬
straße 20, beim Vcreinsdiener Abel Moritzstraße 8
und in den kenntlich gemachten Verkaufsstellenzu
haben, ebenso Karten für das gemeinschaftliche Essen

Theater » Konzerte» Vorträge re.
* Residenztheater. Heute Mittwoch acht das

Bolksstück „Hasemanns Töchter" von L'Arron-
\t  in Szene . Am Donnerstag tritt Nina San-
>ow zum letztenmale auf und zwar in Ibsens
dramatischem Epilog „Wenn wir Toten er¬
wachen". Die Wahl dieses Werkes als Ab-
s 'edsvorstellung der gefeierten Künstlerin
wird im Publikum höchstes Interesse erwecken.

* Walhalla -Theater . Am Samstag wird
nun auch die neueste Lehar-Operette „D e r
Mann mit den drei Frauen"  ihren
Einzug halten ! Die Erstaufführung dieser
Operette erfolgte Anfang dieses Jahres in
Wien . In Deutschland brachte das Wilhelm-
Theater in Magdeburg zum erstenmale nach
der Wiener Aufführung diese Novität . Der
Komponist, welcher einer dortigen Vorstellung
beiwohnte, sprach seine vollste Anerkennung
über die in jeder Weise äußerst gut gelungene
Darstellung seines neuesten Werkes aus.

Tagesanzeiger für Mittwoch.
Kgl . Schauspiele:  Ferien vom 6. Juli bis

einschl. 31. August.
Residenzthoater: „Hasemanns Töchter ".

7 Uhr.
Kurhaus:  Mailcoach -Ausflug 3y%  Uhr.

— Gartenfest 4Va Uhr. — Doppelkonzert,
Feuerwerk 8% Uhr.

Jalhalla - Theater: „Wiener Blut ".
8 Uhr.

aiser - Panorama:  Täglich geöffnet bis
10 Uhr abends.

Konzerte  täglich abends : Hotel Kaiser-
ho f — Hotel Metropol — Taunus-
Hotel — Hansa - Hotel — Wal¬
halla - Restaurant — Nonnenhof —
Friedrichshof — Deutscher  Hos.
Cass Habsburg.

Biebricha. Rh.
Wir geben hiermit bekannt, daß wir in

Biebrich » Kaiserstraße 45»
eine Filiale für den

Wiesbadener General -Anzeiger
ciugerichtel haben.

In der Filiale kann der Wiesbadener General»
Anzeiger zum Bezugspreis von 30 Pfennig ab-
gcholt werden. Von der Filiale durch Trägerinnen
frei ins Haus gebracht ist der Bezugspreis 60 Pfg.
monatlich. Die Filiale wird dafür besorgt sein, daß
die Besteller spätestens 3 Uhr nachmittags im Be¬
sitze der Zeitung sind. Klagen über unpünktlich
und mangelhafte Zustellung der Zeitung ,beliebt
man direkt an die Filiale zu richten, welche für
sofortige Abstellung der Mängel Sorge tragen wird

Anzeigen
für den Wiesbadener General-Anzeiger werden be
unserer Filiale zu gleichen Zeilenpreijen und Rabatten
wie in unserer Hauptexpedition in Wiesbaden an¬
genommen.

Kleine Anzeige»
haben im Wiesbadener General-Anzeiger ganz be,

sonderen Erfolg.
Wiesbadener General -Anzeiger.

dar Nassauer Laub.
v. Biebrich , 29. Juli . Gestern vormittag ge¬

gen sch-12 Uhr konnte man in der Nähe der
Insel " die Geschicklichkeit einer unerschrockenen

Reiterin beobachten. Frau Dr . Robinson
aus Wiesbaden , als gewandte Reiterin be¬
kannt , kam die Biebricher Straße entlana ge¬
ritten , als ihr Pferd vor der Elektrischen
scheute, sich aufbäumte und mit den Vorderfü¬
ßen in das dort aufgestellte Wassechäuschen
schlug. Dabei kam der Kiosk und einige Was¬
serflaschen zu Schaden . Die Reiterin sprang
nicht ad, sondern zwang -das Pferd zur Ruhe
und zur Rückkehr aus den „gewohnten Pfech'.
Der Schaden wurde der Verkäuferin ersetzt. —
Hier herrscht gegenwärtig eine Keuchhu¬
sten ep id  e m i e, der schon einige Kinder er.
legen sind.

y Biebrich , 29. Juli . Für ein ku n st v oll e 8
Plakat  zu dem Weinbau-Kongresse, der demnächst
in Eltville stattfindet, wurde der Entwurf eines
hiesigen Zeichenlehrers akzeptiert. Das Plakat wird
ein Achtfarbendruck sein. Es verherrlicht den Rhcin-
gau und seine Reben und läßt im Vordergrund
eine rheinische Winzerin prägnant hervortreten.

][ Dotzheim , 29. Juli . Die Polizei verhaftete
heute mittag den Agenten B. Als Spezialität be¬
trieb derselbe Heiratsvermittlungen, wobei er an¬
scheinend große Schwindeleien verübt hat. Bei der
vorgenommenen Haussuchung wurden eine Menge
Briefe, Photographien etc. gefunden und beschlag¬
nahmt. B. wird heute dem Königlichen Amts¬
gericht zu Wiesbaden vorgeführt werden.

er. Sounenberg , 29. Juli . In der letzten
Sitzung der Gemeindevertretung  stand
das Gesuch des Gärtners Johann Schiffer-
Wiesbaden  um Freigabe eines Feldweges zum
Zwecke der Ansiedelung mit einem Gärtncrwohn-
haus im Distrikt „Krökelberg" zur Beratung. Das
Gesuch wird abermals abgclehnt, — Als Schilds-
m a n n für den kürzlich yerstorbenen Rentner
Philipp Schneider wurde einstimmig der Privatier
Karl L i es e r gewählt. — Das Gesuch des Archi¬
tekten Josef Betts her  in Charlottcnburg um
Erteilung der in 8 3/4 vorgesehenen Ausnahme-
bewilligung zur Bebauung seiner Grundstücke ö>
der unfertigen Amsclbergstraße wird einstimmig ab>
gelehnt, da der Gesnchstellerdie Erfüllung der
lestellteu Bedingungen zur Sicherung der Straßen-
aukostcn abgelehnt hat. — Der Etat von 1907 wird

mit einer Ausgabe von 143964,61 Mark und einer
Einnahme von 145,319,18 Mark mithin Mehrein¬
nahmen 1354,52 Mark abg-schlossen. — Der Ver¬
trag mit der Stadt Wiesbaden bezüglich der Aus¬
rufung des Stcinbruches Bierstadter Stall wird
gekündigt.

’t. Erbenheim , 29. Juli . Der hiesige Rad-
fabrhlub  1894 " ist gestern zum drittenmal
in Diesem Sommer preisgekrönt nach Hause zu-
rückgekehsk. Er beteiligte sich an dem vom Rad¬
ahrerverein „Germania " in Fechenheim (Gau
> des Deutschen Radfahrerbundes ) anläUich
eines 10jährigen Bestehens veranstalteten

Radsportfest und errang im Korsosahren unter
tarier Konkurrenz (12 Vereine) den 1. Kor-
opreis -bestehend aus einem prachtvollen

Trinkhorn . Der Klub hat in dieser Saison
bereits im Korsosahren 2 erste und 1 zweiten
Preis und im Blumenschmuck1 ersten und I
zweiten Ehrenpreis errungen . Gewiß schöne
Erfolge!

Bleidenstadt , 29. Juli . Der Verschönerungs¬
verein feiert am Sonntag , den 2. August sein diese
jähriges Wald  fest auf dem „Hänchen".

n. Braubach , -23. Juli . Die Vorbereikungen
zu dem am kommenden Sonntag in unsere»
Mauern abzuhaltenden nationalen Gesang¬
wettstreit,  an dem etwa 40 Vereine mit
ca. 1500 Sänger tei-lnehmen, sind in vollem
Gange . Infolge der überaus zahlreichen Betei¬
ligung ist es nicht möglich geworden, alle Sän¬
ger hier unter zu bringen und mußte dcher ein
großer Teil nach Oberlchn -stein und Koblenz
ausquarti -ert werbe».

8 Limburg , 28. Juli . Eine staatliche Prä-
p a r a n d e n s chu l e wird am 1. Oktober cr.
hier eröffnet ioeöden. In der gestrigen Stadt-
verovdn'etensitzung sind dir erforderlichen Räume
IN der Hospitalschule zur Verfügung gestelltworden.

Homburg v. d. H ., 29. Juli . Nus An-
ast des gestrigen Wladimirtages zelebrier¬

te in der russischen Kapelle Probst Malzew-
Berlin eine feierliche Messe, welcher der hier;
zur Pur weilende russische Kurfürst Wladi.
mir mit Gefolge , sowie andere russische Kur¬
gäste beiwohnten . Gestern nachmittag 5 Uhr
trafen Großfürst Kyrill und Gemahlin zur
Gratulation beim Großfürsten Wlavimitz,



Etile 1 Wiesbadener Geueral -Anzelger. Mittwoch, 29. Juli 19ÜD.

Bestellungen
auf den Wiesbadener General-Anzeiger für
den Monat August werden jetzt schon von
unseren Trägerinnen, von der Hauptexpedition
Mauritiusstraße 8 und von sämtlichen hiesigen
und auswärtigen Agenturen entgcgcngenummen
An ueu hinzutretende Abonnenten wird der
Wiesbadener General-Anzeiger von jetzt ab
diS Ende des Monats Juli gratis abgegeben
Der äußerst spannende Roman ^Das Weib,
das Du mir gabst" wird von Anfang an

nachgeliefert.

. ' ’ " / /V - ■

ein und nahmen für einige Tage in Ritters
Parkhotel Wohnung. Der Großfürst Wla>
Linlir folgte einer Einladung der Großheo

zvgiu-Wilwck,von Luxemburg >Znin Diner
nach Schloß Königstein.

E Wallau , 29. Juli . Wegen Verausga
ltnug falscheil Geldes wurde iu Mainz der
Muchlthändler Link  von hier verhaftet . L
versnclite in einer Wirtschaft in der Steiw
gasse zu Mainz ein falsches Zehnmarkstück
an den Mann zu bringen . Die Wirtsleute
holten einen Schutzmann, der den L. nach der
Polizeiwache brachte. Bei ü!ec Visitation

tvtirlüeir nur 89 Pfennige und zwei falsche
Hundertmarkscheine. sogenannte Blüten , bei
dem Verhafteten vorgefunden. L. erklärte,
nicht geivußt zu haben, daß das Zehumark-
stück falsch fei, er will es in Frankfurt von
einer ihm unbekannten ProstÄuierten auf
ein Ztnanzigmarkstück herausbekommen ha¬
ben. Mit Rücksicht auf das verdächtige Mit-
fi 'chcen des falschen Papiergeldes blieb L.
vorläufig in Hast.

Sur den Nachbarländern.
S Bingen , 29. Juli . Die 72 Jahre alte

Frau Sperling  von hier weilte gestern
abend zu Besuch bei ihrem Bruder im be-
irachbarteir Waldalgesheim. Die alte Frau
wollte das Hcrdfeuer mit Petrole-
n in anzünden. Plötzlich explodierte die Kanne
und die Kleider der Frau fingen Feuer . Sie
hi a c b alsbald an den erlittenen schweren
Verletzungen.

n. Bingen. 29. Juli . Eine sonderbare„B e r-
wechslung"  ist von hier zu meLden. Per
Telephon wurde bei .der Polizei gemeldet, daß
von einem Dampfer, der draußen im Strom
vor Anker lag, eine Person aibzuholen sei. In
der .Annahme, daß es sich um eine gelandete
Leiche handle, wurde sofort der für diesen Zweck
bestimmte Transportwagei« beordert und hni-
ausgchandt. Die BeLiennnigsmannlschaft aber
mußte am angegebenen Ziele nMw enden, denn
nicht eine Leiche, sondern eine unrcchttnäßig
ans einem Dampfer bei den Matrosen „Gelan¬
dete" sollte abgehvlt werden.

tz, Mannheim, 26. Juli . Welchen Anklang
die Gündung des Deutschen Luftflot¬
te  n oe r ei n s gesunden Hatz beweisen die zahl¬
reichen Anfragen und Beitrittserklärungen aus
dem ganzen Reiche; selbst ans dem Auslanlde
meldeten sich Reichsangchörige zwm Beitritt.
Die wichtigsten Punkte der Satzungen lauten:
K 2: Der Verein hat den Zweck, Mittel zu be¬
schaffen für die Vervollkommnungvon lenk¬
baren Luftführzeugen .lwelche vaterländischen
Zwecke dienen sollen. Er will weiter das Ver-
stänldnis un!d das Interesse des deutschen Volkes
für die Bedeutung und die Ausgabe der zu be¬
schaffenden und weiter ausznbaucnden Luftflotte
wcaen, stärken und pflegen. Der deutsche Luft¬
flottenverein erblickt die Aufgabe der deutschen
Luftflotte darin , die Ehre und Machtstellung
des Deutschen Reiches zu wahren, insbesondere
soll sie auch die überseeischen Interessen Deutsch¬
lands und die Ehre und Sicherheit seiner im
Auslande tätigen Bürger gewährleisten helfen.
L 3. Der Deutsche Luftflottenoereinwird es als
seine Hauptaufgabe betrachten, nach seinen
Kräften dafür zu sorgen, daß lenkbare Luftfahr¬
zeuge in hinreichender Anzahl und Größe ge¬
baut werden̂ um ihrer Aufgabe voll und ganz
gerecht zu werden. Er will auch gegebenenfalls
mit allen dazu vorhandenen gesetzlichen Mitteln
auf die ganze Nation einwirken, um die Flotte
lenkbarer Luftsllhrzeuge in einer der Größe
Deutschlands entsprechenden Zcchl und Vollwer¬
tigkeit zu erhalten. Anmeldungen zum Beitritt
lJahresmindestbeitrag 2 JL)  sind zu richten an:
Ober-Inspektor v. Neuenstein in Mannheim,
Augusta-Änlage 7.

C. Darmstadt, 29. Juli . Ein Automobil
aus Mainz stieß gestern nachmittag in der Nähe
der Emmolinenhüttc mit einem Fuhrwerk zusam¬
men. Der Wagen wurde zertrümmert und
das Automobil schwer beschädigt. Sämtliche
Insassen wurden mehr oder weniger schwer
verletzt.

= Hanau, 29. Juli . Die' Zigarrenfabrik P.
G. Hos se W w e. sti s t e t e aus Anlaß ihres
Hund ernähr!gen Bestehens ein Kapitol von
80 090 Mark  zum Besten hilfsbedürftiger Ar¬
beiter und Arbeiterinnen ihrer Betriebe.

-4- Heidelberg, 29. Juki . Die nächste Schloß¬
beleuchtung findet am Montag, ,3. August, statt.
Eine weitere Schloßbeleuchtung ist für Diens¬
tag» 3. September, vorgesehen.

England in der Lust.

ÄcngMch gemacht durch die außerordentlichen
Erfolge des Grafen Zeppelin, schaut England mit
Spannung aus die Probcsahrtcn. die das zum
Ersatz für den im Oktober vorigen Jahres kläg¬
lich gescheiterten„Nuili Secundus“ erbaute neue
britische Mlitärluftschiff bei Farnboroug unter¬
nimmt. „Nuili Secundua II" — schon im Namen
ein Paradoxon— hat bei 50 Fuß Durchmesser
eine Länge von 150 Fuß. Unter ihm befindet sich
ein oben i'ieitcr, nach unten spitz znlaufcvdcr

Kiel, in dem ein Nescrvcgasbehälter angebracht
ist. Mitten unter diesem Kiel schwebt die Gondel,
zu deren beiden Seiten zwei8 Fuß im Durch,
mcsscr haltende Propeller von einer 50 HP
starken Pctroleummaschine getrieben werden. ES
bleibt abzumartcn, ob das neue Luftschiff brauch¬
barer ist als sein Vorgänger, vor allem aber, ob
cs je die enorme Leistungsfähigkeit des Zeppelin,
scheu erreichen wird.

Serichtssaal.
Beleidigung deS Fürsten Eulenbnrg.

Der Redakteur der „Grüßen Glocke", Fe¬
lix Wolf  ist von der 10. Strafkammer ües
Landgerichts Berlin I wegen Belei/digung
des F ü r ste n E u l e n b u r g zu 10 0 A
Geldstrafe  evtl , zehn Tagen Gefängnis
verurteilt worden. Der Staatsanwalt be¬
antragte 150 Jl  Geldstrafe . Die Verhand¬
lung fand wegen Gefährdung der öffentlichen
Sittlichkeit unter Ausschluß der Oesfentlich-
kelt statt . — Der „'Großen Glocke" war es
jedenfalls nur um Ricklame zu tun und diese
ist nun erzielt.

Sport.
Automobil-Sport.

Die gemeinsame militärische Uebungssahrt
des österreichischen und deutschen freiwilligen
Automobilkorps begann Anfang dieser Woche
in Wie n. Um 6 Uhr früh erfolgte bei der
Rotunde ier Start . Die Automobile, abivech-
elnid ein deutsches und ein österreichisches, wur¬

den abgelassen. Mit jedem österreichischen Teil¬
nehmer fuhr ein deutscher Generalstabsoffizier
als Unparteiischer und umgekehrt. Die Zuwei-
ung geschah durch das Los. Der Ueoungs-
eitnng gehören an : Fekdmarschallentnant von

Krobatin, Herzog Adolf Friedrich von Meck¬
lenburg. Kommerzienrat Büxenstein, Prinz zu
Solms-Braunfels Generalsekretär Faßbender,
Oberstleutnant Schwarte, OberstlcuMant Bar-
tolff. Major Hesse und Hauptinann Zeidler.

Die Minister Jswolski und
Pichon.

* Paris,  29 . Juli , Aus den zwischen
den Ministern Jswolski und Pichon stattge¬
habten Unterredungen teilt der Berichterstat¬
ter des Matin u. a. mit, daß angesichts der
neuen Lage in der Türkei beschlossen wurde,
hie russischen Vorschläge über die Reformen
in Schwebe zu lassen, wenngleich die russische
Regierung kein großes Vertrauen in die der
türkischen Bevölkerung gemachten Zugeständ¬

nisse hegt. Was Peirsiem  ünlangt , so
wurde festgestellt, daß Rußland und
England  vollständig einig seien, trotz des
Mißverständnisses .welches hurch die Verlei-
Schahs an einen russischen Obersten hervor¬
gerufen worden war . In Marokko  geht
hung des Oberbefehls, über die Kosaken des
Rußland durchaus mit Frankreich, welches
in der Algecirasakte  eine ausgespro¬
chene Grundlage für seine Politik besitzt.
Beide Regierungen sind auch völlig einig in
betreff des letzten Anlehens , daß die Ende d.
Jahres fälligen Schatzscheine im Betrage von
800 MWonen in russische Rente umgewan-
stelt werden sollen. Von französischer Seite
wurde betont, daß die Politik der Republik
eine wesentlich friedliche ist, und daß ihre
Streitkräfte lediglich dann verwendet wür¬
ben, wenn es sich um die Verteidigung ihrer
Lebensinteressen oder ihrer Würde und na¬

tionale Ehre bandele, lfdefi wo es der
Wortlaut des Bündnisses fordern würde.
Vm übrigen wird fidi Frankreich bemühest,

bei gegebener Geleaenbeit mit Rußland oder
auch aanz allein alsVermiitler zu dienen, um
alle Zwiffiakeiten und Störungen zwischen
anderen Ländern zu beseitigen.

Erklärungen3$uKM$ übe?
Deutschland.

f*‘ Paris , 29. Juli . Minister Jswolski
prmö^ '- te den Sonderberichterstatter des

Matin u. a. folgende Erklärungen über die
Zusammenkunft in Reval zu veröffentlichen
Rußland und Frankreich gehen überall Hand
in Hand., Der mit England im vorigen
Jahre geschlossene Vertrag gilt als ein Ue>
bereinkommen, welches friedliche Ziele hat.
Unsere auf Notwendigkeit ustd Ueberliefe-
rung beruhende Freundschaft mit Deutsch¬
land ist eine - natürliche Freund
schaft  zwischen zwei guten Nachbarn, als
daß sie Beunruhigung ergeben könnte. Aber
über unserer Freundschaft und allen unseren
Abkommen mit anderen Ländern und über
unserer ganzen äußeren Politik schwebt un
ser Bündnis mit Frankreich,  dessen
Nützlichkeit und Notwendigkeit für den Welt¬
frieden alle Welt anerkennen muß. Minister
Pichon erklärte demselben Berichterstatter,
die Grundlage der Politik Frankreichs bleibt
unsere Allianz mit Rußland unter Fortent¬
wicklung unserer Beziehungen tzu anderen
Ländern.

Letzte Drahtnachrichten.
Rekrutenmitzhandlung.

Kiel, 29. Juli. Das Kriegsgericht veuirtcil.'e
den Torpcdo-Obermaschinistcnmame,, Vccrbauin wegen
Nckrutemnitzhandlung zu 2'/, Jahren Gefängnis und
Degradation.

Explosion auf einer Yacht.
Kiel, 29. Juck. Auf der Dacht, Carja°, die

von Kiel nach Gothenburg mit Benzinladung unter¬
wegs ist, fand eine schwere Benzin Explosion statt, die
zwei Schiffrlcuten das Leben kostete, während der
Kapitän, wenn er auch schwer verbrannt ist, ge¬
rettet wurde. Das Unglück, ereignete sich im Kattegat
und hatte den Untergang des Schiffes zur Folge.

Aus der Hast entlaffen.
* Berlin , 29. Juli. Frau Sieeger, di- das

Perlenhalsband der Gräfin Warlenslcb«» .entwendete,
wurde wieder aus der Hast entlaffen.

Neuer deutscher Schiffsrekord.
Berlin, 29. Juli . Der Lloyddampfer„Kron¬

prinzessin Cecilie" stellte einen neuen Rekord
für die deuffche Schiffahrt auf. Der Dampfer
legte die Strecke Cherbourg-Amerika in 5 Ta¬
gen 15 Stünden und 23 Minuten zurück. Die
Durch'schnittsgeschwindigkeit betrug 28,21.

Aufgabe französischer Kriegshäfen.
Paris 29 . Juli . Die Budgeikommission be¬

schloß, die Kriegshäfen Rochefort und Lorient auf-
zugeben. Letzterer Platz soll aber als Schiffswerk-
stätte bestehen bleiben.

Feffelballon vom Blitz getroffen.
Paris , 29 . Juli . Gestern wurde in der Nähe

des Schuppens, in welchem sich der lenkbare Luft¬
ballon „Rchublik" befindet, in einer Höhe von 400
Meter, ein schwebender Militärfesselballonvoni Blitz
getroffen. Die durch die entzündeten Gase verur¬
sachten Flammen näherten sich bis auf 50 Meter
dem Schuppen.

Kleine Geschenke.
Reval, 28. Juli . Präsident Falliöres über-

reichte der Kaiserin zwei kostbare Porzellan¬
vasen und den Kaiserlichen Kindern zwei Ki¬
sten Spielzeug. Der französische Minister des
Aeußern, Pichon, erhielt eine silberne Tabatiöre
mit Brillanten und dckm Emailporträt des
Kaisers. Die Minister Jswolski und Pichon
hatten au4 heute längere Besprechungen!

Berbauuuttg und Absetzung.
Konstantinopel, 29. Juli. Der zweite Sekre¬

tär des Sultans Jzzet Pascha ist abgesctzt und nach
Damaskus verbannt worden.

Der ncuernannte Polizeiminister Hamdi-Bay
ist wieder abgesetzt worden, weil die Bevölkerung
sich unzufrieden über ihn äußerte.

Ende der Kriegsgerede.
London, 29. Juli DerHandelsministcr

Lloyd George  hielt hier in der Queenshalle
eine Rede,  in der er dafür eintrat, daß dem Ge¬
rede von einem zukünftigen Kriege zwischen
Deutschland und England ein Ende gemacht werde.
Es sei bedauerlich, daß zwei so große, dem Fort¬
schritte huldigende Mächte nicht zu einem Einvcr-
nchmcn gelangen könnten.

Dom Dienst enthoben.
Metz, 29. Juli. Pfarrer Mansuv  in Ars

an der Mosel, der wegen seiner am Sonntag, den
26. Januar , in der Pfarrkirche zu ArS gehaltenen
Predigt von der Strafkammer des Landgerichts
Metz zu Zwei Wochen Festungshaft  ver¬
urteilt worden war, ist vom Bischof Bcnzler mit
Wirkung vom 6. August d. I . vom Dienste
enthoben  worden. — (In der bctr. Predigt
hatte der Pfarrer in beleidigender Weise über den
Geburtstag des deutschen Kaisers gesprochen.)

Eisenbahnkatastrophe.
Ottawa, 28. Juli. Auf der Linie der Canadian

Pacific-Eisenbahn entgleiste bei Trudeau ein Güter-
zug. Während man damit bcschäliigt war, die
Trümmer dieses Zuges wegzuschaffen, warteten auf
dem Nebengleise drei Persöncnzüge. Plötzlich kam
noch ein vierter Zug angefahren und fuhr auf
den Hinteren Teil des dritten Zuges auf. Drei
Personen wurden getötet und fünf verletzt.

Zentrale der Junglürken.
Saloniki , 29. Juli. Das jungtürkische Komitee

hat seine Genossen, darunter den Britten Selah
Eddin eingcladen nach Soloniki zu komnien, wo
von nun ab die Zentrale des jungtürkischcn
Komitees sein wird.

Verlangen Sie die kosten¬
lose Zusendung von Probcnumnrcrn
des Wiesbadener General -Anzeigers.

Temp. nachO. || Barometer gestern 744 mm
Boransstchtliche Witterung für 30 . Juli von

der Dienststelle Weilbnrgr Mast heiter,
trocken, warm.

Niederschlagshöheseit gestern: Weilburg 18,
Feldberg1, Neukirch 33, Marburg 1, Fuldk 1,
Litzenhausen0, Schwarzenborn1, Kassel ü.

Waffer- Rheinpegel Caub gestern3.40. heute2.84
stand: Mainpegcl Hanau gestern1.53, heute1*87

Lahnpegel Weilburg gestern1.12. heute1.16
30. 3uli: Sonnenaufgang 4.24

Sonnenuntergang 7.48
Mvrldausgang 8.1s
Monvuntergang 9.10

Carl Müller , Wiesbaden , nur Langgasse 48
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

Augengläser . - Telephon 1684.

Inserate,Abonnements
werden entgegengenommen bei unseren Zweig¬

stellen:

Carl Strauß , Bismarckring 21,
Buch- u Zeitschriften -Handlnng.

Carl Wchel , Onerstr 1, Ecke Nerostr.,
Papier - tt. Schreidwarenhandlnng

Ludwig Rieß , Emserstratze 50,
Kolonialwarenhandlung.

5riedr . KöifCf , Niederwaldstr . 11»
Kolonialwarenhaudlnng.

Lhristia» Heftrich. ”%•Äf, “-
Zigarren -Jmport - n. Versandhaus.

Ch-lrkdalteur: Wilhelm ClobeS.
Verantwortlich für Politik, Volkswirtschaft und Handel! Paul!
Loren, . Hk Feuilleton, Theater, Kunst und den gesamten tlbrigen !
Teil : Wilhelm ClobeS , sür den Anzeigenteil: Cgrl Röstel,
Lmtlich in Wierbaden. Druck und Beilag des Wiesbadener

G cn - ral - Anz - igerS Konrad Leybold in Wicsbadrn.
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tzan-el unö Verkehr.
Kurzer Getreide -Wochenbericht

iet  Preisberichtsstelle des Deutschen Landwirt-
schaftsrats vom 21 . bis 27. Juli 1908.
Der Getreidemarkt ist auch in der Betriebs-

woche noch fest geblieben . und wind es nach den
mehr oder weniger ungünstigen Ernteausstchtcn
der Export - und Importländer , abgesehen von
vorübergehenden Schwankungen , voraussichtlich
euch bleiben . Da die neue Ernte erst in ge¬
ringen Mengen an den Markt gekommen ist,
trägt neben , den Juli -Verbindlichkeiten die
außergewöhnliche Knappheit an alter Ware zur
Befestigung des Marktes bei . Nachdem Argen¬
tinien der alten Welt bisher fast nur allein
Weizen liefern konnte , ist in der letzten Woche
die neue Weizenernte Nordamerikas erstmalig
in größerer Menge zur Verschiffung gelangt,
mit 63000 Tonnen gegenüber 41000 aus Ar¬
gentinien , doch ist es fraglich , ob in dieser
starken Verschiffung ein günstiges Zeichen für
die bisher als , gering geschähe Winterweizen-
ernte der Vereinigten Staaten erblickt werden
darf : sie wird vielmehr auf die übliche Aus¬
nutzung der hohen Preislage in Mittel - und
Nord -Europa vor der dort erst später stattfin¬
denden Ernte zurückgeführt werden müssen.
Heber die Qualität des neuen Roggens lauten
die Berichte sehr verschieden , während einiae die
icköne helle Farbe und ein gut ausgebildetes
Korn rühmen / melden viele Berichte in Ueber-
einstMMUng mit dem amtlichen Saatenstands-
bericht von , Mitte Juli , daß der Roggen viel¬
fach vorzeitig reif geworden sei und deshalb nur
leichte Körner auszuweisen habe.

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Juli 229 .50
. ffept . M7 (+ 3.75), Budapest Okt.

190.30 (+ 0 .901. Paris Juli 184 .60 (+ 0 .30 ),
Liverpool Sept . 165 .10 (- 0 .75). Chicago Juli
139.40 (+ 0 .25 ), Roggen : Berlin Juli 190 .75
H-l,75 | Sept . 184.75 (+ 4,50 ), Hafer : Berlin
Juli 161.— (—), Sept . 164 (+0 .25 ) Mark.

Wiesbadener Gencral -Auzeiger.

Produktenbörse.
28. Juli . Weizen  Juli 229,00

W50 ), ci? / PL +03,75 (207,00), Okt . 203,50
^06,50 ) Mk, Roggen  Juli 191.00 (190,75)
L-cpt. 182,50 (184,75 ), Okt . 182,75 (184,50 ) Mk.
H af er Juli 160,25 (161,00), Sept . 163,00 (164,00)
Mk. Mais  Juli 156,50 (156,50), Sept . 155 .50

Mk R ü b ö l Juli 00,00 (00 .00), LAt
67,20 (66,70) Dez. 00,00 (00,00 ) Mk. Weizen¬
mehl  2 >,25—29,25 Mk. Rogaeuinch  l
22,80 - 25,90 Mk . 89 9

Stand der Reichsbank.
Berlill , 28 . Juli . In der heutigen Sitzung

d?s Zentralausschusses der Reichsbank
fuhrtc ^ dcr Vizepräsident aus , daß nach den bis
+m 27. d. M . vorliegenden Ziffern der Stand
der Reichsbank eine weitere Besserung erfahren
habe , wenn auch nicht in demselben Maß wie in
derselben Zeit des Vorjahres . Eine Diskontev-
Mäßigung werde zurzeit nicht in Erwägung ge»
zogen , zumal die Herbsterfordernisse wieder
größere Ansprüche an die Bank stellen.

^ r ßtoe r fäoefcIff ^ afi Hibernia.
, Der Rohuberlchuß im zweiten Vierteljahr
19W stellte sich, auf 8 245 328 Ä  gegen 3602 081
X im ersten Viertchahr und gegen 3 973 833 Ä
ws. Weiten Viertehahr des Vorjahres . Der
^tuckgang entstand rn ber Hauptsacye durch die

Koks , der niedriger als zu den
Selbstkosten in Rechnung gestellt wurde . Hier-
nebcn sind die durch das neue Knappschastssta-
slf . erhöhten Anforderungen (die Werksbeiträge
sind im ersten Halbiahr um 318 000 .L gegen
den entsprecheüden Zeitraum des Vorjahres ge-
stiegen ), ferner höhere Steuern belastend ge¬
wesen. Auch sind beträchtliche Ausgaben , die
bisher der Anlage - Rechnung zugeschrieben
worden sind , in die Betriebsrechnung ausge¬
nommen . Für das erste Halbjahr beträgt der
Ueberschuß zetzt 6 937 409 I (i. V . 7564514 JL).

Der Zuckerverbrauch in Deutschland.
Der Zuckerverbrauch in Deutschland hat eine

ia >t stetig wachsende Zunahme  aufzuweisen ge-

Seite 8.

habt . . In den Jahren von 1871 bis 1876 wur-
den in Deutschland auf den Kopf der Bevöl¬
kerung im Durchschnitt jährlich 6,0 kg. ge¬
braucht , in den Jahren 1881 bis 1886 schon 7,0,
im Durch,chnitt der Jahre 1891 bis 1896 : 10,6
und im Jahre 1903- 04 sogar 17,2 kg. In drei¬
ßig Jahren hatte sich demnach der Zuckerver-
? ^ ffch m Deutschland nahezu verdreifacht . Vou
der Hohe des Jahres 1903 —04 war er im Jahre
1906—07 heruntergegangen und zwar auf
168 kg. Es ist anzunehmen , daß er später wie¬
der steigen wird . Schon einmal ist eine Zu¬
nahme im ,Konsum zu der Zeit beobachtet wor¬
den , als die Zuckersteuer ermäßigt wurde . Eine
derartige weitere Ermäßigung stcht aber schon
für das nächste Jahr bevor , nachdem Reichstag
und Bundesrat einem Gesetze ihr Zustimmung
gegeben haben , in dem die Zuckersteuer von 14
aus 10 , X für 100 kg. ermäßigt werden soll , so¬
bald eni Reichsfinanzgesetz zustande gekommen
ffsn wird , das der Reichskasse einen Ertrag von
35 Mill . X sichert . An dem Reichsfinanzge¬
setz wird bekanntlich gearbeitet . So hat auch die
deutsche Zuckerindustrie , sowie die gesamte
zuckerverbran ^iende Bevölkerung ein Interesse
an dem Zustandekommen einer großzügigen
Reichssinanzrefmorm.

Müllereicrzcugnisse.
Der Bundesrat hat die obersten Landes¬

finanzbehörden ermächtigt , zu geftattem daß
von demenigen Betrieben , die im aktiven , zoll¬
freien Beredelnngsverkchr „gegen Einführschein¬
erteilung niedergelegte Müllereierzeugnisse ver¬
arbeiten , für alle gemäß §•§ 14 und 15 der Ver-
edluugsordnung zollpflichtigen Fehlmengen der
Zoll nicht nach den tarifmäßigen Sätzen für die
verarbeiteten Müllereierzeugnisse , sondern durch
Einziehung desjenigen Betrages erhoben wird,
der auf die entsprechenden Mengen jener Mül-
lereierzeugnisse im Wege der Einfuhrscheiner-
teilung vergütet worden ist. Den Mehl verar¬
beitenden Betieben ist in der Regel die Ver-
pflichtung aufzuerlegen , nur Mehl einer be¬

stimmten Ausbeuteklaffe zu verwenden . Ma¬
chen in besonderen Fällen die gewerblichen und
wirtschaftlichen Verhältnisse eines Betriebes
die Verarbeitung von Mehl verschiedener Aus-
benteklassen erforderliche so ist der Zoller¬
hebung der Satz derjenigen Klasse zu Grunde
zu legen , nach der der höchste Betrag eingezogen
wird.

Berliner Börse.
Berlin , 28. Juli . Die heutige Börse er-

öffnete in ruhigerer Haltung als der gestrige
Verkehr , und die Geschäftsstille machte sich wie¬
der in so hohem Maße bemerkbar , daß eine
6+ ße Anzahl , von Wertpapieren anfänglich
ohue Preisbefestigung blieb , doch war die
Stimmung im Anschluß an die gestrige Börse
weiter fest. , Die bessere Grundstimmung be-
ruhte heute im wesentlichen wieder auf der po¬
litischen Beruhigung . Beachtungen fanden na-
mentlich die Ausführung des Staatssekretärs
des Aeußern im englischen Unterhaus über die
Haltung Englands in der mazedonischen Frage.
LiUch die Ausfuhrun -gen ires genannten Per»
treters der englischen Regierung über die Be¬
ziehungen Englands und Deutschlands machten
einen guten Eindruck auf die Börse . Die zuver¬
sichtlichere Beurteilung der politischen Lage
wurde dann , durch die Rede des Königs von
England bei Eröffnung des internationalen
Friedenskongresses und auch durch die Trink-
spruche gekräftigt , die der Präsident Fälliges
und der Zar bei der Begegnung in Reval aus-
gebracht haben , lieber die Einzelheiten des
Verkehrs ist noch zu erwähnen , daß ans dem
Bankaktienmarkt in der zweiten Verkehrshälfte
eine Belebung der Nachfrage eintrat , und be¬
sonders Deutsche Bank - und Diskontoanteile
sowie Handelsanteile mehr gefragt wurden-
auch Kreditakten stellten sich höher . Geld über
den Monalsschluß hinaus bedang je nach der
Frist 4 bis 3 + Prozent . Der 2-Uhr °Schluß
war fest. Privatwechselzinssuß 2% Prozent.

Berliner Börse , 28 . Juli
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Sfaerf. St.0.99
do. do. 89

du. 86/92

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

i.91ul0

90.40bG
90.600

03

Berl. Pfdb.
do. do
do. neue
do. do.
do. do

CnUdsch,
do.. do.
do. do

KurufJeum
do. do

Ostprouss,
do.

PommLnd
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. I. A.
do. L. C.

SchlHIstLc
de. de.

WestfLand
do. da.

Wstp.ritt
do. do.

rllannovsch
do.

Hoss-Hass
do.

KuruNeum
do. do.

Pomm. .
do.

Posensch.

?
31
3X
4
3Xj3S
4
4
4
3S
A

92.106G
97.908
90.588

94.258
98.7588
98 .598

98.598
98.998
97.8988
92 .698
91 .398

99.758
89 .998
99.59 b

116.098
196.898
98.9988
91.5988
82.258

99.7988
91.398
95.996
92.9988
89.5988
89.698
81.898
82 .698

191.298
92.598
99.598
82.758
84.398
93.998
99 .698
99.698
89.9988
98.258
87.9988
99.798
91.998
82 .258

99.998
99.498
99.298
90.308
99.298

Posensch,
Prouss.

do.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch
Schles.

de.
Schl. Hoisl

do.
Bad.Pfäm.A.67
ßrnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. 60Tlr.L,
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L.
0ldenb.40TI.L.

3!t 90.49b
' 99.208

90.10b
100.50G
90.408
99 308
99.608
91.108
99.308
90.398

151.608
171.7588
131.758
149 598

3X159 008
Ire. 32.50b
3 127.75h

Ausländische Fonds.
Argent.Anl. r87
do. inn.4000M.
do.äuss 10OLvr 4L
do.Ges.8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.»1895

do. «.1896
do. ».1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.il.10.1.7
do.

Italien. Berte
MoxiksnAnl20L
Oocterr. Goldr.
do. Pspierrt.
do. Silberr. .
do.13691.000

Port.StA.unf.lll
do. III. Spec.

Rumän. 1903
1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

SaoPauloG. A.
Schwed.StA.86
Serh.amAnl.95
Span. Schuld
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905. .
do. lose . .

Ung. Goldrente
do. Krooenrnt
do.Staatsr.97

Bucar. Anl. 98

86.76b
94 758
85.70b

4X
6
5
4X
1,6
1,3
11
?
4
5
4
4X
4X
4
3

fro,
5
4
4
4X
5
4
5
5
3X
4
4
4
4
4

fro.
4
4
3X
«

>92.3988

49.398
38.798
59.498
69.0988
«1.998

194.798
190.698
89.6958

99.1988
164.268
53.998
9.908

191.1988
»9.3988
33.598
95.998

76.7588

96.2588

31.1988

»6.998
147.59b

»2.398
95.998

«.Air.31A.1G0t
do. do. Pes.

Lissabon. StA.
Stcokh.St.A. 84
Eisenbahn Stamm-Aktien
Allg. Ot.Kleinb.
Braunschw. Ld
Crefelder. . ,
Eutin-Lübeck.
FranW. Güterb.
Haiberst.Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats
do. Südb.(Lb.)
Warsch.-Wien
Mittelmeer. .
Prinz Henri. .
Westsiz. Eisnb.
schipk.Finstw

- Deutsche Hjpath.-Pfändb.
Berlin , Bankdiskont 4 °/o , Lombardzins !uß 5 «/o, Privaldiskont 2V »®/ ».

5*19S.60G
6*jl28.0GbG
7 134.00G
3ä »3.758

5^ 126.5688SJ —
4M 89.100

38
4jd 84.30b
6 147 .36b
0 22.908
V | 96.908

120.00b
85.00bG

267.00b
Eisenbahn-Prlor.-Obligat.

Dux-Prager Gld
ElisWestb.G.stf

do. 1830
Galiz.CarILudw
Kasch.Odb.Gld

do. Silb. 89
Oost.Ung.St.alt
do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest.
Südöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron,
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
do. 1897 uk.08
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eish.-Obl. :
do.Ergänz.Netz
Gotthardbahn.
ItalEisb.O.st.g.
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pao. 1949
‘ LouisS.Franc
St.Louisll. IncB
louthPac.1912
ehuantep.ß.A.;

78.668
97.7018
97.400
96.708
94.300
99.596
85 SOlO
83 508
95.4088

58.4988
193 2586
94.25b

179.990
»2.7588
80.20b

81.758

80.106
80.00B

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
5
5
3S
2.4
4
4
4
4
6
5 1191.9988

192.9988
191.998

69.1986

8erl.Hyp.-Bank
do.Vu.Vl.uk.14
do.I.u.ll. uk.14
do.INu.IV.uk15
8r.-Hann.H.-B.
do. XVI.XVIII.

Dtsch. Grdcr. l.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. XIu.XI110

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. 1,
do. do. II.

Meckl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. ll. lll.

Meckl.Str. H.B.
Meining.Vi.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. XI.U.1916
do. oon».
do. 1913

Mitteld.Bdor.il.
do. uk. 06
do. ßrdrnr.lll.

NorddGrdor.lll
Preuss Bodc.1V
do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. «. 03 uk. 12
do. c. 06 uk. 16
do. ». 07 uk. 17
do. v.86,89,94
do. ». 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. ». 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904u. 13
do. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-I
do. 1908
do. XX. XXI,10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVIl. 1915
do.XXVÜ119)7

Sil  89.300
4>t 191.490
‘ 97.3088

97.5988
93.400
97.300

128.00b
111.000
97.800
97.8086
97.806
90.808
98.008
97.700
87.008
90.0088
82.508
90.508
96.808
95.00G
89.506

2.4104.758
97.1080
97.2088
97.308
89.1986
90.501)0
91.390
96.690
99.990
97.758
G6.OO0G

414114.400
110.750
96.8086
89.6088
97.1088
97.400
97.700
98.008
89.500
90.200
90.100
91.008
95.25bG
38.250
96.688
96.800
98.000

Pr.PfB.XXIII.12; 3
do. XXVI. 1914 3
do. XXIV. 1912
do.Kleinb.-Obl.
do.Gomm.-0hl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Ohl.
Rhein-W8.I.III.

do. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchlesBodcrPf

da. de.
Westri.Bodencr

do. do. III
Bank-Aktien.

92.250
92.2588
90.250
96.200
90.250
93.0086

97.208
89.700
91.500
86.508
89.4086

3z 91.506
98 75b
89.1Ob6
97.908
90.506

Reichsbank. .
Rhein.Disc.Ges
Rhein.Hyp.-ßk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f.a.H,
Schaaffh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestfLippVerB

9.8»
8
9
8

152.10b
131.2568

151.00«
10 125.00b
1 123.0016
7k 153.500
8 168.258
/ 134.400
6S102.00G

Industrie-Aktien.

93.300
89.1088
98.808L
97.1986
97.108
97.2588
97.7588
98.2588

«ormor Bank».
Borg.-Märk8k.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. D.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
Brsl.8isc6.abg
do. WechsI.B.

Comm. u. Diso.
Bk.

Wmsche Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Disconl.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno». Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb.Comm.-8k
Magdeb. 8nk*.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-8k.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk,
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do.Pfandbr.Bk.

7̂ ,123.258
8k9
6
6

151.250
159.90b
118.3088
187.750

155.00b
II 7.508
142.600
186.2688
105.908
106.800
122.5088
230.80b
100.200
136.50M!
171.70b
158.5088

H  159.10b
153.750
170.00L
133.500
127.50B
121.750
161.408
122.50B

7k 113.756
119.008
137.000
94.250

64115.5988
103.20b
113.20b

-Sä184.2588
78138.250

121.000
150.5088
180.3088

6*109.100
' 113.25B
7* 136.768

Accumulat. Fab 12* 190,508
A.-G.f.Bauausf.
do. f.Mont.Ind

Aifeld-Gron. P,
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin. .
AnnalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bergm. Eleklr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
da. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh. .
Braunk.u.BrikJ
BraunsclwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern
Bremer Wollk,
Carolineb.Oflb28
Cassel.Federst
CölnerBergw-V
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb22
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Oelmenh.Linel.
Oessauer Gas.
Otsch.Gasglühl
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Oortm.UnionEC
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Oüssold. Elsen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorflSalin.
EintrachtBrok.

58.256
84.806

117.60b
211.758
203.3988
197.738
106.1988
154.698
457.9986
259.6988
>00.0088
>12.761)8
169.6088
.223.00b
398.00b
268.008
84 500

16j 216.2088

Engl. Wollwar
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Maseh,
FristerSRossm
Gelsenk. Brgw,
GeorgMar.Bgw,

do. St.-Pr
GermaniaDrtm
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbacbSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gusssl.
HaliescheMsch
Hanno».Masch.
Harbg.-Wien
Hark.Drückend
Hark.Bgb. Pr.A,
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch,
HasperEisenw.
Hongstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.

kachdr. »tr«
87 258

199 5088
141.50OG
141.008
399.000
104.000
189.90b
67.7588
75.2588

137.008
15 224.706

124.108
130.508
285.006
66.508

328 090
312.50 bG
153.100
14.100

>48.0088
197.7588
136.2588
155.25o6

Elberl. Farben56
do, Papier!

129.000
175.400
189.900
233.908
124.0088
211.090
359.500
295.5086
423.0088
119.90b
332.2588
416.50b
203.250
220 00b
160 990
332.50bG
259.500
295.8088
54.50b

115.500
14U.25bG
278.750
151.10bG
145.30B
366.90b
409.098
73.5980

Hösch.Eis.u.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerka
Ilse Bergbau
Isenb. Brauerei
Kaliw. Äscherst
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv,
Königsborn
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserhtte
Lapp.Tiefbohr.
Lauchhamm.
Laurahütte.
Leipz.Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer,
LouiseTiefb.PA
Ldw.LöweiCo.
Löwenbr.Oortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Borgwerk38

Marienb. Kotz.
Massen.Bergb.
MühleRüningn.
Mend.SSchwrt.
Nahm. KoohiC,
NsueBod.-A.-G,

b
9

20
5

26
25
0
9*

10
12
7

12
10
15
10
35
18
30
0

20
5

10
14
10
18
20

Niederl.Kohlnw1U 1142.7569

192.6958
175.250
397.500
217.991)8
367.00b
76.000

346 500
75.758

136.25bG
213.0068
141.596
300.000
264.50b
202.09bG
198 990
123.500
77.0988

156.2568
205 25dG
163.900
113.50 bG
42.50oG
83 5068

218.50oG
86.00bG

231.501)8

Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prll.-Cm,

Oppeln.Cem.W.
Grenst&Koppel
Oitenset lisen
Phon», LiLA. .
Pos.5prii-A.-G.
Hbeln-Hassau.
Rhein.Stalilwrk
Rh.-Wstf.Raücw
Riebeck.Mnt.W
Rombacb. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.A.

SalineSalzung.
Sangerii.Mscn.
Schlegel Br.
Schles. Cement
do. Zinkhütte21

10

95.2566
110.750
505.000
>07.1068
115.50b

87.250
162.508
115.50b

Schöneb. Schl.
Schub.&Salzer 30
SohuckertElekt
Scbulth.Brauor
Schutz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Slem. AHalske
Spinn&S. adg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhuti

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller17^
Victoria Fahrr.
Vogt4 Wolf.
Vorwohl.Prtl.C.
WarsLGrub.V.A
Wenderoth
Westoregel.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtlnd
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt. 12
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper14
Wiel.illardtm.
WilkeGasom. .
Witten. Gussst.
Zeltzer Masch.
ZellstoffVerein
Aachen.Kloinb,

10 jl 25.25bG6 103 008
6 97 .750

11 Jl49.75bG
17 !l88.0068!=
14 151.000 IS
16 h 73.0060
7 102 800

17 )l70.5068
26 1403.508

200.50k
165.2560
II 5.7561!
191.588
163.5068
206.000
118.006«
215.758
99.40G

105.000
105.00b«
150.2568
151.596
153.00b
404.500
154.750
271.0068
106.50b
254.5CbG
126.566
242.00bG
175.00oG
66.250
98.00bG

242.00b
134.50bG
70.50B
84 75b

225.300
175.5066
1I2.7568
195.258
212.6068
114.758
95.990

181.5066
195.9968
185.5966
33.5966

ArgeDole.
AllgBIOmn
doüok.oSt 8
Brosch.5E
Bretl.El.B.
do.Sirssb.
Cassel.Stb
El«.Hecht
SrBrLStrb
Nmb.Pack!
deSlraeal 19
HaneSlrVA
Magdb. Sir
Hansa,DpL
NrddLloyd
V.EisbBVA

198.9960
142.090

6* ^IOj - r *1
4X100.000

123 75k
172 0010
MäOOoO
177.500

84 158.500
3 r —

?!
115.40b
92 1960

_ 64 000
Obüg. induslr. Gesellsefi.
* hypothekar. siohergesteHt
All̂. Llekt.Gos.

do.V.u.10
Dortm.UnionlO
do. do.

German.Schff2

Laurahütte
do.

NeueBod.-Ges.
do. do.

Siem&Ht*k083
do. do. knv. 3

Wachse
AmstdRtt
Bruss.uA
Christian
Kopenhg.
London
de.

NewYork
Paris.
do.

Wien.
do.

Schweiz
Ital.Plätz
Petereb.

81.
87.
10 T.
8 T.
81.
3M.

87.
2M.
8 7.
2M.
8 7.
10 7.
8 7.

4-
24 95.900
' 110.780

100.50b
98.998
98 25ü«
90.90B
96.40bG
92.00b
89.258
96.500
96500

Kirse.
168.80b
89.9560

5X112.25b
6 112.306B
2*20.385b
2X29.3060

1.185b
81.1SB
80.958

84.358
81.288
81.15

5X214.258
BMA, SIber, BwitnoienT

20 Francs-Stücke. 16.27b
__ Sovereignsp. Stück20.385b(J
fS ? N.RussGoldp. lOOR215 35b175.308 Amsrikan. Noten , 4.175b

BelgischeNoten. . 81.15b
128.7566 EpgTischeBankn.1L.2Q.385b
105.OÜG Franz.Bankn.IOOfr. 51.15b
203.80b Holland. Banknoten168.80b
'A2.750 Oesterr.NoL10OKr. 83.20bB
**• Buss Noten10ORhl. 214.7968

146.000 Zol|.Couponskle!ne|328.60b

SchBaflosigkeit Ä “„ ,
i 1H( g _ b keH . Herzklopfen , Händezittern
MbISb  ¥ B © © ■ ond sonstige unangenehme Zo-

. . »tände danach bekommen , Vso
S ™ ’ Sie einmal einen Versuch mit dem CoffeVnfreien Kaffee
«AG (Schutzmarke . Rettungsring ), der in verschlossenen Pfund-
Paketen in allen besseren Geschäften zum Preise von I 20 Mk
und höher per Pfund zu haben ist . Vergleichen Sie ausserdem
seinen Geschmack mit dem anderer , tm Preise gleicher Kaffee¬
sorten und Sie werden finden , dass er auch in dieser Beziehung
den Vorzug verdient . Er schmeckt weicher und lieblicher und
hat das volle , schöne Aroma der edelsten Sorten . Er ist der
emzige Kaffee, der bei Blutarmut , Nervosität , Nierenleiden
Gicht etc . etc . ärztlich ohne weiteres gestattet J
wird, da ihm da» schädliche Coffein entzogen
ist. Der CoffcVnfreie Kaffee HAG wird her-
geatellt unter ständiger Kontrolle des chemi-
•eben Laboratoriums Fresenius -Wiesbaden von
der Kaffee - Rnndel * - Aktien - Gesellschaft
Breme ». Lassen Sie sich nicht irre machen
von Verkäufern , die ihn noch nicht (Ohren,
»ondern urteilen Sie selbst l

Umsonst
Äusschnei-en!

Wert 30 Pfennig.

H 68

Streng reell , Garantie
Größte Auswahl in Platten.

erhalten Sie unsere
Sprechapparte Chrono-
phon , wenn Sie auf eine
bestimmte Anzahl

echter

Mfe-PMta
(monatlich 2 Stück)
abonnieren . Die Plaiten
kosten M . 3.— und sind
in keinem Geschäft billi¬
ger zu haben,

für Platten n. Apparate.

DeullAe GhronDpliun-BBlelilihoriG.mD.H.,Darmfladt.
„ General -Vertretung Wiesbaden : 1300

Langgaffe 7, Tel . 4070,
woselbst alle Apparate ohne Kaufzwang vorgeführt werden.

F 5

Couianteste Zahlungzerleichterung
M . ;. erhalten Sie beim Einkauf von

Herren - und Damen - Konfektion
r rock . 15 Hellmnndstrasse 15 I . Stock , 12876

Ein Posten farbiger

Herren-, Damen u,
Ainder-Stiefel

(moderne braune Farben , elegante
schickeFassonS) zu denkbar billigsten

Preisen.

WM 11  nidil im Loden,
sondern wie immer , nur int

1 , Stock. 12639

^Nußkohlen -^
' N Gries
(vorzügl . Herd - und Ofcnbraud)
Fcttgries k Ztr . 1.  Mk.
Magergries „ „ - .70 „
liefert gegen Barzahlung frei ins
Haus , solange der Vorrat reicht

Mdee-Itaum Jli sei“,
Am Römcrtor 2 . 12030

Wohnungen Zimmer —

o - »- .. — oder sonstige
Lokalitäten zn vermieten oder

derartige Lokalitäten
mieten zu

haben Sie
Lokalitäten zr

Züchen Zie
haben Zie

Art nötig oder

Suchen Zie
haben Zie
Züchen Zie

schoben Sie auf der Rückseite das
Inserat auf , schneiden diesen Gut¬

schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des

Wiesbadener General-ünzeigerr
Manritinsstr . 8 , Wiesbaden.

«

Rückseite genan beachte « !

Dienstboten — Arbeiter,
überhaupt Personal jeder

Stellung irgend welcher
Art,

etwas zu verkaufen oder

etwas zu kaufen —



' Wiesbadener Deneral -Anzeiger. Mittwoch . 29. Juli 1908. '

Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Samstag
Ausnskme-IaZs.

EürftöiiS ‘ U. KIictaum
V Sehr ZünstiZs und vorteilhafte Kaufgele genhelf. WWW

Fliegenfänger zum Ausziehen 7 Pf ., 4 Pf.
Speiseglocken . Draht SS Pf .. 38 Pf.. 28 Pf.
Frucht - oder Kartoffelpresse , stark verarb. 88 Pf.
Fruchtpresse , Tntti Frutti , beste Dualität 6 .95,
Fleischmaschinen , verz. oder Emai. 2 .6S.
Reibmaschine « » 1,65 1.38.
Kaffeemühlen 2 .38 , 1.95 , 1.40 , 1.15 , 88 Pf.
Plätteisen . mit Bügel. 90 Pi-, 75 Pt .. 68 Pf.. 53 Pi.
Spirituskocher , Vergaser 32 Pf.
Blitzschneider , vern. mit 10 Scheiben 95 Pf.

I waschgarntturen"7.50 , 6 .25 , 4.10 , 2 .75 , 1

nur neue» Muster»
und Dekors
.95 , 1.50. I

WafferglLser.
Konrpotteller, gemustert,
Henkelgläser
Likörgläser , auf Fug
Weingläser
Butterdosen
Fischglocken

14 Pf., 9 Pf., 8 Pf ., 6 Pf.
9 Pf.. 6 Pf , 4 Pf.

14 Pf .. 9 Pf.
18 Ps.. 8 Pf ., 6 Pf.

von 9 Pf. an.
35 Pf., 25 Pf.. 22 Pf.

65 Pf.. 48 Pf.. 30 Pf., 18 Pf.

f Tafclservice , 23% , Steingut, bunt 9,83 , 6 .73.
Tafelservtce , 23tlg , echt Porz.. Goldrand 12 .75 , 19 .—1

Eisschpättke » Rcstbestand. mit 2 « Prozent.

Markttaschen aus Wachstuch 95 Pf ., 73 Pf-, 60 Pf ., 43 Pf.
Marktnctztascheu 98 Pf., 80 Pf., 58 Pf ., 38 Pf.
Rohr -Ausklopfer »g-flochicn 45 Pf., 30 Pf., 20 Pf., 14 Pf.
Feder -Abstäuber 70 Pf.. 58 Pi .. 43 Pf. , 35 Pi .. 22 Pf.
Fensterleder gute Qualität 1,15 M., 78 Pf., 48 Pf., 28 Pf.
Topfreiniger Piasava 24 Pf ., 17 Pf ., 9 Pf.
Asbestkochteller 1V Pf.
Topflappen » gesäumt mit Druck 7 Pf.

‘“spÄ"Maj.-BlumeDhibels «c f,s
Serie I II III IV
Stück 32 Pf.. 48 Pf ., 78 Pf.. HO M. I

Löffelbleche , emailliert dekor. 1.75 M.. weiß 1.25 M.
Schüsseln , ematl, rund 43 Pf .. 38 Pf ., 28 Pf., 22 Pf., 13 Pf.
Fleischplatrcn , cmail., oval. 80 Pf., 68 Pf., 55 Pf ., 48 Pf.
Maschinentöpfe »emai.m.Au-g. 65 Pi ., 45 Pf., 32 Pf., 28 Pf.
Nndelpfannen , email. m 2 Gr. 73 Pf.. 63 , 48 . 42 u. 30 Pf,

fiuecilfhon • Taffen , Teller , Gewürztonnen,
LUlU nlljulSuloli . Vorratstonnen , Milchkanne « ,

Kaffeekannen , Teekannen , Knchentcller uud
sonstige Renbestandieilc enorm billig.
Serie I II III IV

Jedes S -ück 4 Pf., 9 Pf.. 18 Pf., 35 Pf.

Kleiderbügel 9
Aermelplättbretter » überzogen
Waschbretter , groß,
Gurtenhobel
Schneidebretter , Hartholz, 38 Pf,
Wäschetrockner Empir , geölt,
Saarfiebe , m. Hvlzrand 85 Pf.,
Ausnehmer , gesäumt 35 Pf .,
Salatbettecke , Holz
Spaynkörbe , viereckig 40 Pf.

Pf .. 7 Pf ., 4 Pf ., 3 Pf
93 Pf ., 38 Pf ., 4S Pf

1.35 , 1.1t », 88 Pf
78 Pf., 48 Pf ., 35 Pf
, 30 Pf ., 18 Pf ., O Pf

98 Pf
68 Pf ., 55 Pf ., 48 Pf
28 Pf ., 22 Pf ., 17 Pf
42 Pf ., 28 Pf ., 12 Pf
30 Pf ., 20 Pf ., 10 Pf

Ablaufbretter
^t % rößer^ lusmä^ nt % m^ °

—. - ohne Stütze
13 .50 , 7,50 , 6 .50 , 4 .95 . 3 .75. ]

.Haarbesen , garant. reine Borsten 1.25 ., 95 Pf ., 68 Pf
L-aarhandfeger » gar. r . Borsten, 65 Pf., 48 Pf ., 35 Pf
Kleiderbürsten , polieht, 8« Pf., 35 Pf ., 38 Pf ., 28 Pf
Hutbürsten 1.10 , 85 Pf., 35 Pf ., 48 Pf ., 35 Pf
Stratzenbesen , Piasa 85 Pf., 58 Pf ., 42 Pf
Lederbürsten 35 Pf ., 24 Pf
Anstragbürsten 20 Pf., 9 Pf ., 6 Pf

1 Kaffeeservice , 9 tlg., nur gute Ware, fein dekoriert
6 .- , 4 .25 , 3 .75 , 2 .65. I

Fliegenschränke mit 20 °/o.

Mehrere Waggons Einmachgläseru.Zteintöpse für die Einmachzett.
kinmschglLser von 4 Pf . an.

SfcintÖpfG in allen Größen, pach von 4 Pf . an

StGiütÖpfG in allen Größen, hoch von 5 Pf . an

Rolle
Pergamentpapier

pnma AH2Vs Meter Pf-

Pergamenh>er6hlßHe, \  KonscrvenjlSscr „a
sehr praktisch, M G6l663läS6t Vs Liter 12 Pf ., 1/i Litex 8 Pf.

Dunsfflaschen -/. Liter 12  Pf ., '/, Liter 9 Pf.
Stück 8 Pf .. 5 Pf , 3 Pf.

Warenhans Jfmliias Borinasi.

m Schneeflocken ? ?
Bon größter Bedeutung für jede Hausfrau ist das neueste Wasch- und Bleichmittel

93 Schneeflocken” D. R. G. M.
23879.

Ueberall erhältlich.
W  Leistet in einer halben Stunde genau dasselbe, was die Rasenbleiche in mehreren
M Tagen bewirkt, ohne die Gewebe im geringsten anzugreifen. 12418
M Preis 0/4 44 « Allein. Fabrikant: I . M . Maret,
| | | pro Paket Ov y | , Seifenfabrik, Coblenz.WVertreterrOtW Wttzel, SeCrOlfCttßr*4. Telefon 2339. f§

»kLsr -LriOkSirerLDrÄ -errL

Wer mit diesem Gutschein1» Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzcigen-Annahmestellcnabgicbt oder
in Briefmarken einscndct, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten " — „Mietgesuche " —
„offene Stellen " —„ Stellengesuche " —„Verkäufe"
— „ Kanfgesnche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilcn
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeige « unter Chiffre , sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeiger
sBitte recht deutlich Ichreibens.

Huf jede Zeile nur »2 Buchstaben schreiben.

I
. KWgMiO fiofswdtwr

Bureau: Nikolasstr. Nr. 3

S”Telephone:Nr.12 Nr.2876(Ver pa eknnjsabteil nn s:

Zitronen-
Erdbeer-

Himbeer-
Kirsch-Sirupe

wie

Kognak
■Liköre

Essige
empfehlen
Wilb.

I

Unterschrift des Abonnenten:

kür
- krackt- und Cilgüter)

übernimmt
« Einzehendangen:
^ Porzellan , Glas,

ßausraf , Bilder, Spiegel |
« Figuren , hüsfres,
« Kunslsadien , Klaviere,
| Instrumente , Fahrräder

lebende Tiere etc.
zu verpacken, zu
persenden und zu

versickern
gegen

Transportgefahr.
heihkisfen

für Pianinos , Hunde
Ifj Fahrräder.

5^ 3
11373

I1 II
ir . s)

und 2J
11EIIIIIIIIIiuIIIIIIÜllI!1111MIIIn̂Midi]
Heinr. Kraule
■ftelcnenftr.

MimiminimminiiiiiuiniTOUifflll

Wannen tc. enorm billig. 7849

G. m. b. H.
Schulberg8

Telefon 542 . Telefon 542.
JEn -eros . En -detail.

12725

KonkUfyerkauf
12832 in

Schuhwaren.
Einiee 100 Einzelpaare , deren
früherer Ladenpreis 8—14 Mk.

war, jetzt 5 —7 .50 41k.
Halbschnhe , schwarz und

farbig, in grösster Auswahl.
Kindernticf ©!»

von No. 27- 30 Mk. 3.—
31—35 . 3,oO

IStiege
kein

_ _ Laden.
Farbige Stiefel extra billig.

Wäsche8 zum Waschen und
Bügeln wird angenommen 3478

Loreleyrmg 4, Frtsp.

kör die Ferien]
Unsre titl . Leser möchten wir darauf aufmerksam

machen, dass in folgenden Kurhäusern, Hotels und
Lesehallen der

Wiesbadener General-Anzeiger
aufliegt:

Ballenstedt a. Harz, Städt. Kurverwaltung.
Baden-Baden, Pension Luisenhöhe.
Berlin SW., Lesehalle.
Berlin W., Unter den Linden 26, Cafd Bauer.
Berlin W., Unter den Linden 25, Cafd Kranzier.
Berlin SW., Friedricbstr. 29, Cafe Viktoria.
Berlin W., Friedrichstr. 176/77 , Cafd Kaiser.
Binz auf Rügen , Ostsee-Hotel (Fr. Wittmuss) .
Borkum, Badedirektion.
Ems, Badeverwaltung.
Frankfurt a. M., Freie Bibliothek u. Lesehallen.
Frankfurt a. M., Schillerplatz 2/4 , Caie Bauer.
Frankfurt a. M., Schillerplatz 5/7 , Grand Cafe

Bristol.
Gersau (Schweiz ) , Hotel u. Pension Seegarten.
Grund i. Harz, Badeverwaltung.
Homburg v. d. Höhe, Kur- u. Badeverwaltung.
Harzburg, Badekommissariat
Königstein , Bade- u. Kurverwaltung.
Kösen, Bad, Städt. Kurverwaltung.
Kreuznach, Bad- u. Kurverwaltung.
Lippspringe , Bad, Bade Verwaltung.
Luzern (Schweiz ), Offizielles Verkehrsbüro.
Naurod, Lungenheilstätte.
Partenkirchen, Bay ., Verschönerungs verein.
Salzbrunnen i. Schles., Fürstliche Badeverwaltung.
Salzungen, Badedirektion.
Salzuflen, Fürstliche Badedirektion,
Sassnitz a, Rügen, Badedirektion.
Scheveningen (Holland), Savoy-Hotel.
Schlangenbad, Badeverwaltung.
Soden i. Taunus, Kurdirektion.
Thale a, Harz, Kurverwaltung.
Thal i. Thüringen, Kurkomitee.
Weilbach i. T. Domänenpächter Zeiger,

Da uns die Postbezieher des )ilfle§ ha <lE9^
General -Anzeigers nicht bekannt sind, so bitten Tvif
diejenigen Kurverwaltungen, Hotels und Pensionen i°
Kur- und Badeorten und Sommerfrischen, welche vor*
stehend nicht aufgeführt sind, um gefl. Mitteilung un'
Einsendung der Postquittung zur Ergänzung diese1Liste.
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5 Zimmer.
Marktplatz 7

u,vj . Etage, best. «. S Zim-
tker«# Küche. Bade, ., Mau¬
ruse ». elektr. Beleuchtung.
Wr - lheiz. p. I. Okt. 1908
Z. vermiete«. Näh. im Büro
ser Wein- Handlung Carl
Acker . 12411

4 Zimmer.
MbrÄtstr- 4. H.. 4 Zun ., Küche,
' " sell., Mans., p. 1. Okt. z. um.

erst. VdS., 1. St . 12813

M Scywß, 1. Et.,4Z . Paü,
jn Speisest, kl. Gartch., elcktr.
Licht bill. zu verm. Apotheker
Siebert. _3462

ZMüirsftr . 9 , schöne4 Zimmer-
Wohnung, 3. Et ., Balkon und
Verandap. 1. Okt. ». v. 3463

Karlstr. a9 , II. r. 4 Zim.-Wohn.
x. J. Okt. z. d. bill. Preise v. 660
Mk. zu verm._3457

Uarkstr. y, a. Schloß, I. Et ., 4 ß .,
K.,Speisest, elcktr. L. Kohl.Aufz.,
kl. Gärtch. z. v. Siebert . 3396

3 Zimmer.
IotzVeimerstr. 81 , Bdh., schöne

3-Zimmer-Wohnung p. 1. Okt.
zu vermieten. Näh. Dotzhcimcr-
straße 96, 1. Stock. 12579

Iotzheimerstraße 107 , schöne
Z-Zimm.-Wohn. sofort zu verm.
Näh. 1. St . r._ 3259

Drarnenstr. 02 , Mtlb., 3 Zim.
u. Küche zu vermieten. 12793

Ledanstr . 3, VLH. 1, 3 Zimmer,
Kücheu. Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten._12779

!Scheffelstr. 12 , pari, rechts, sch.
3-Zimmcr-Wohnung sofort vd.
1. Oktober zu vermieten. 3-125

2 Zimmer.
Dotzheimerstr. 81 , sch. 2-Zim.-

Wohnungeni. Mttlb. p. I .Okt.
eo. früher zu vermieten. 12421
Wh. Dotzheimerstr. 96, 1. St.

Dotzheimerstr. 81 . Vdh., schöne
2-Zimmer-Wohnung per 1. Ott.
zu vermieten. Mb . Dotzheimer-
straße 96, 1. Stock. 12580

L°Faulvrunnenstr . 8 . p., 2 Zim.
uu Kücheu. Zub. z. verm. 8272

Herrnmühlgaffe 3 , Hth., Dach-
gesch., 2 Zimmer, Küche und
Keller sofort zu verm. 3450

-Häfnergassc 17, Hth. 1., schöne
2-Zim.-Wohn. per 1. August
oder später zu verm. 8241

Lttdwigstr. 0 , 2 Zimm. u. Küche
n. Gasof. u. Lamp, auf 1. Aug.
zu vermieten._ 8147

«anenthalerstr . 3 , Stb ., schöne
Wohnung, 2 Zimmer u. Küche
z. 1. Aug. zu verm.  3468

Sedanstr. 5 , Hth., Dachwohnung
2 Zimmer u. K. aus gleich oder
später zu vermieten. 12781

Wellritzstr. 38 , Hth. 2 Zim.-
Wohn. sofort zu verm. 3477
Näheres Vdh. Laden.

1 Zimmer.
Adlerstr. 60 , part.,1 Zimmer,

und Küche billig zu vermieten.
Näheres daselbst. 3464

Hellmundstr. 41 , Bdh., 3. St .,
zwei Wohnungen, je ein Zimmer
und Küche an ruhige Familien

_ zu 15 Mk. zu vermieten. 12969
Hellmundstr. W, 1 qrosicv

Zimmer im 1. St . zu 15 Mk.
. zu vernnctcn._ 12970
"chrftr . 33 , 2, Zimmer zuvermieten.

M ' 3398
Lranienstr . 62 , ein Zimmer u.
- Küche zu vermieten. 12794
Tedanstr. 3 , Hth., 1 Zimmer u.

Küche auf gleich oder später zu
^vermieten._42780

Leere Zimmer.

Roonftraße 17,
faunbl. leere Lĵ ansarde mit

ßro| cm Fenster zu verm. Näh.
^1 - Stock._ 13009
Torkstr. 43 . Mitb2. l^ sch. leeres
Zimmer sof. zu  verm. 8878

Mbl . Limmer ^ S

^dlerstratzc 16 , 2.  rechts
em  freundliches Zimmer zu

^vermieten. _3486
MNstr . 7,3 l., bei Frau Dörr,

lchon möbliertes Zimmer zu
"^ vermieten._3446

Uichstr . 33l Wh ., " St.
niw£t anst. junger Mann bill.

sLL _ 3307
sicher, «raste 3 , Whb.  2 . I

pmiitci- mit 2 Betten billig
jJ *J >crmieteit. a 16

26 , 1. St . gut
Möbliertes Zimnicr zu ver-

zVs !' _a _Ui
,? 9raße 3 , rcinl. Arbeiter
Wien Schlafstelle erh. 8260

Kleine Anzeigen
haben Ffefs 6rfcTa

Sn dem

«

Gustav -Adolf,tr . 4 , II l, Sch,
möbl. Zim., bill.  z. v. 82a1

Hellmundstr. 51,2 l., gut nwbl. Z
zu verm._ 8247

Karlstr . 38,1 , schön möbliertes
Zimmer m. gut. Pension (Preis
55—65 M.) zu verm. 3456

Oranienjtr . 6 , möbl. Frontsp.-
Zimmcr mit 2 Betten zu ver-
mietcn. _3459

Richlstr . 15a, Stb. II, Ein möbl.
Zimmer bill. z. verm. 8259

Roonftr. 17. 1.,
gut möbl. Balkonzimmer mit od.

ohne Klavierbenutzungzu vcr-
mieten._ 13007

Schwcizergarten, Plattcrstr . 112,
hcrrl.Lage, Nähe Wald,Zimmer
m. u. o. Pens, b. Näh, das. 3378

Walramstr . 25 , 2 r., v. m. Z.
m. Kost._ 8205

Webergaffe 38 , 3, möbliertes
- Zimmer zu vermieten bei

Kunz. 3475
Wellritzstr. 48 , 1 links, erhält

Arbeiter möbl. Zimmer. 8245

I ' " . Läden!"
Erbacherstr. 7, 1, Laden mit 2-

Zimmcrwohnung, für jedes Ge¬
schäft passend, für 650 Dtark
zu vermieten.  8276
" "Verpachtungen^

Schöner Garten mit kleiner
Wohnung preiSw. zu vcrp.
Frankfurterstr . 41». 3461

W6ig68uc !ie.
Herr sucht möbl. Zim. oder Mans

mit Mittagstisch für Montag
bis Samstag auf dauernd.
Offert, niil Preisangabe unter
E. F. an die Expedition. 13031

Stellen finden.
Männliche.

-
Ein tüchtiger Glaser (Rahmcm

machcr) gesucht. 8270
Biebrich , Sackgasse 10.

StcSung
als Kellner mit hoh. Einkommen
erhalten jg. Leute jeden Standes,
14—35 I ., in Hotels,Restaurants,
Cafes oü. auf Schiffen kostenlos
nachgcw., welche die 1. Deutsche
Kellner -Fachschule, Leipzig VII,
Frankfurterstr. 21, besucht haben.
Perfekte Ausbild, in kurz. Zeit.
Honorar mäß. Prosp. gratis.
Schon in der Lehrzeit können
unsere Schüler durch praktisches
Arbeiten in öffentl. Lokalen Geld
verdienen. 11999

ArveitSwillincn Franeu und
Männern

bieten wir Gelegenheit zu dauern¬
dem, gute» Verdienst. Fachkcnnt-
niö nicht erforderlich. Tätigkeit
nach erprobtem Systeme und
genauer Unterweisung. Wir
zählen Hunderte von langjährigen
Mitarbeitern, die alle ihr reich¬
liches Auskommen finden.

Interessenten belieben ihre Off.
einzurcichcn an die Filiale des
„Gisela-Verein," Frankfurt a. Mt.,
Stiftstr . 23. 13043

m
ah

wenn bei richtiger Hbfalfung
auch das geeignete Blatt zur
Veröffentlichung benutzt wird.

haben Wohnungsanzeigen,
Verkaufsanzeigen, Sfeilen»fln»
geböte und Stellen-Gefudie,
Familien• Anzeigen, Kapital.
Angebote und-Sefucke, Bei.
ratsgefuche etc. nachweislich
den denkbar größten Erfolg.

ift der Wiesbadener General«
Anzeiger nicht allein in Wies¬
baden, fondern auch im Uaunus
und dem ganzen Rheingau in
allen Kreifen der Bevölkerung
gehalten.

Unentgeltlicher
Tcl. 574, Rathaus . T-l. 574.
Stellen jeder Berussart für

Mäuuer und Frauen.
Handwerker, Fabritarbeüer, Tag-

lübner.
Krankenpfleger und Krankenpfleger

.rinnen,
Bureau- u. Verkaufsperfonal.
Köchinnen.
Allem». Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz» u. Monatsfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnenu. Tag-

Ichnerinnen 10018
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehaus -Juhaber"

Geufer -Verbaudst .Verband
dcittscher Hotcldicnerst Orts»

verwaltuna Wiesbaden.

3__Oft Mir tägl.k.Personell«v iuli . jeb. Stand , oerd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit.
Häusl. Tätigkeit, Vertretung re.
Näheres Erwerbszentralc in
Frei bürg i . Br . Hl

Weibliche.
Ein anständiges, gebildetes

Fräulein zur Stütze der Haus¬
frau und teilweiser Führung des
Haushaltes, welche kochen kann
und auch Liebe zu Kindern hat,
baldigst gesucht 8268

Offerten unter Ae. 433 an
die Exped. d. Bl.  _

Für leichte Comptoirarbciten
jüngeres Fräulein gcs. Steno¬
graphie erforderlich. Gest. Ange¬
bote m. Gchaltsansprüchen unter
Ad. 454 a. d. Exp, d. Bl. 8254

Braves fleißiges Mädchen,
welches kochen kann, gcs. Albrecht-
straße 14, Laden._13035

Ein sauberes Alleinmädche»
für cinGcschäftshauS'gcsucht. 8258
Karl Kraft , Karlstr 35, Laden.

für kinderl. Haushalt z. 1. Aug.
gesucht. Plattcrstr . 136. 3455

Nicht zu junges Mäüch. geg.
hoh. Lohn u. gute Behandl. gcs.
8267 Sedanstr . 1, p. r.

Ein Laufmädchen gesucht.
Schuhgeschäft Museumstr. 3. 8244

Sie finden

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige immm\

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Stellen suchen.
Erdarbeiten aller Art werden

billig ausgeführt. 3441
Näheres Lchrstr. 3Z, J2,

Tücht. Steinhauergeh., empf. s.
in Marmorarb ., alten Sandstein
sow. Marmoraufarb . Karl Frank,
Römerberg 1, H. 3358

Junger Mann
sucht sofort oder später Stellung
als Bürodiencr , Kontorarb.
Off. u. A f 456 a d. Epp. 8273

2 jg. Leute suchen Arbeit im
Abmachcn von Korn und dergl.
Näh. Helenenstr. 4 Hth. 8271
W - is. stiSereicu , g. Ausstatt.,

w. bestens ausgeführt.
Marktstr . 22, 2. 8246
Pers . Büglerin , sucht in u.

außer dem Hause Beschäftigung.
Philippsbergstr. 7, p. 3476

Anständiges Mädchen jucht Be- ■
schäftigung für den ganzen Tag.
Norkstr. 13, Mittlb., 2 l. 3469 ^

Jung . geb.Mädchena. gut.Fam
suchhStell. zu größ. Kindernp. sof.
A. Hölzer, Niedcrivalluf, Haupt- !

• straße 12. 3467
Ehrliche Frau f. Monatstelle

Schwalbacherstr. 27, M. 3 St . r.
8284

II Zu verkaufen. 1
Diverse . ;

Eüt ganz weißer Pinscher, sch. j
Damcnh. bill. zu verk. a 17 -

Bisntarckring 36, 1. l. ■
Schöner Leonberger s

jung, treues Tier, billig zu verk. l
Näh. Plattcrstr . 112. Rest. 3386 j

GejWtseilmchtiurg
für Kolonialwaren billig zu ver¬
kaufen. Nerostr. 26 u. 27. 8 1 (

Nußbaum-pianino\
wenig gespielt, erstklass. Fabrikat, z
steht preiswert zuni Verkauf. Ga- z
rantieschein wird bcigeg. 12946 t

Schriftliche Anstagen bel. man e
u. R a 443 a d. Exp. d. Bl. abzug.

Am Alilmchi f
Emserstr. sind Fenster , Türen , 9
Holz-Toren , Bauholz ,Balken 1
von 13 Meter Länge, Sparren,
Riemenboden , Oefen, Herde r
u.dergl mehr billig abzugeben , l
Clirist . Pilgenröder.

Weinfässer, frisch geleert, in allen ,
Gr . z. verk. Albrcchtstr. 32. 12943 I!

Ladeneinricht,rng , 3 große s,
Warcuschränkc, 1 gr. Real, 1 ö
Theke rc. auch für andere Zwecke t,
gebräuchlich bill. zu verk. a 8

Äheingaucrstr. 15, p. l. f,
Federrolle (Natur), zu vcr- 21

kaufen. Norkstr. 13. 8214
Fäffer , f.Bohnen- u. Kraut - ll

ständer in allen Größenz. haben.
Wcinhandlung, Friedrichstr. 48.

8219 t
Schönes Kinderbett ui. Mtr . *

billig zu verk, 3484
Röderstr. 4 Hth. 3. r.

Gut erb.Kinderw. m. Gummir. w
für 10 M. zu verk. a 19 7

Werdcrstr. 3, Stb . Metz. h
Ein Kinderwagen, bill. z. verk.

mit Gummir ., Dotzheimerstr- 85, 1
Mittclb., I. St . M . 3466 -

Nähmaschinew. gcbr. vor- u. >,
rückwärts nähend, bill. zu verk. V!
3479 Blcichstr. 9, H. p. j

schiff, näht vor- u. rückw., stopft u.
stickt, fast neu, bill. Saalgasse 16,
Kurzw.-Ladc>i. 8274

Nähmaschine » gut erhalten,
zu verkaufen bei Nix , Wellritz-
straße 47, Mittelb. 2 8181

Ein weißes Cheviot-Kostüm,
Liftboy, fast neu, zu verk. 3483

SedanstraßeALl.ttbbruciis-
ifistsrisiien:

Türen , Fenster , Treppen.
Bretter , Bau - u . Brennholz,
Kanalartikel , eine sehr gute
Pumpe und sonst noch verschie¬
denes 'billig abzugeben. 12922

Näheres bei

Chr. Gruber,
Adlerstrafie 58, 2. St.
Soll billig zu verkiieu.

Eich. Auszieh-, Wasch- oder
Nacht- Rauchtisch, 3 Rohrstühle,
2 Eckbrettcr, Papierkorb,Zeitungs¬
ständer, Bild. Off. u. Rs. 452
a. d. Exp, d. Bl._ 12998

Tor , 2.40 br., 3.25 hoch, vorzgl.
Arbeit, m. 10 Schlüssel, f. 100 M.
z. verk. Roonftraße 6, 1 r. 3435

Gasmotor,
6 P8 ., System Körting,
fast neu, init extra großem
Schwungrad, billig zu verk.
Näh. Bismarck-Ring 2, im
Laden beiG. Steiger . 13037

Eule Wendeltreppe , 18  Tritt,
zu verkau-en 8485

Marktstraße 23 , 1 St.

KaufgesucKe.
Ankauf von Herrcn-Kleidern und
Schuhwerk«
Sohlen und Meck

Reparaturen schnellu. gilt.
" Michelsberg 26.

, Laden. 12477

Schueppkarren zu kaufen ges.
Adlerstr. 63,  H p.

% dltllNll fEausestetsLumpen,
^4lstllliig, Flaschen. Eisen, Me¬

ll. zahle beike Preise. 13044
Sch. Still » Blücherstr. 6.

^Kapitalien.
Bar Geld verleihta. Jederm.,

:clle, diskr. u. schnellste Erledig.,
>ul. Bedingung. Ratenrückzahl,
lrovision vom Darlehen. Glänz.
)aukschr. C. Gründler , Bcr-

. ein. Beamten
200 Mk. ?
09. Off. sub
rck-N. 8a82

Veiioren.
Berloren.

ne Anker - Remontoir -
14 kerat Nr . 20024/20367

or Elsaß, Wiesbaden, ge¬
ll, Tag und Stunde an-

Gcgcu hohe Belohnung abzu-
:beu bei Theodor Elsaß , kleine
lurgstraste oder Polizcidircktion

ichstraße. 8-169

Verschiedenes.
Anfertigung von

len jeol.Art in Hodi.n.lielboa

Off. unter M . D. Hauptpost-
rgernd.  _ 8257
Für Beamte

Neu gasse 22, 1. St.
Hervorragende
ll ' "

. . .. - - eit p. 100
Stück 4.80 Mk. Für Wirte und
Wiederverkätlfcr großer Rabatt.
Eller 's Zigarrcn-Spczialgcschäft,

Nerostratzc6, 8163

Bremerhavener
5ischha!le.̂

8ritz Seyboth,
4 Faulbrunnenstr. 4.

2317 Telefon 2317.
Empfehle täglich frisch:

Sttl Sb» ,
Nürnberg . Ochsenmaulsalat,

Nene Salzgurken,
Neue holl. Bollheringe,

Neue Kartoffeln
empfiehlt

Martin Behstegel,
Friedrichstr. 50, Ecke Schwal-

bacherstraße:
Telephon 3497. 12933

Citroneo,
sehr schöne, große Frucht,

300er Kiste UM . ÎO<o

3. M. Hammer,
Telrphonl801 . Kirchgaffe30Dada
v. Bergman « L- Co., Rade¬
beul ist das beste Haarwasser,
verhindert Haarausfall , beseitigt
Kopfschnppe« , stärkt die Kopf-
«erveu , erzeugt einen kräftigen
Haarwuchs und erhält dem
Haar die ursprüngliche Farbe.
L Fl. I 'I. u. 2 M. bei Hugo
Alter. _ 12729

Feiner weißer u. gelberGartenkier
abzugebcn.

Zisgeiei Eiiaom,WL
Näheres zu erfragen Wiesbaden,

Adelheidstr. 12,  Büro . 12983

gekonunen eine Speitzpfanne
aus der Westendstr. vom Kirchen¬
bauplatz. Wer genaue Auskunft
erteill erhält eine Belohnung von
10 M. Nettclbeckstr. 16,1 r. 8277

Dr. med. Tliisquen’s

t
vom Kaiser!. Patentamt gesch. D.
11. W . 102 961 u. 105 32p »üch
dem heutig . Stande der Wissen- '
schuft die einzig unschädlich, absol. *
sicheren Erfolg verbürgenden

®‘«‘ (Ikniil B
«."LÄ mm
Broschüre gratis und franko.

Erhälll . in Apothekenä Flacon
Mk. 3.50; bestimmt in : j

Hof-Apotheke, Langgassc 15, j
Löwen-2lpotbeke, Lgnggasse 37,

Oranicn-Apothcke, Taumw - >7
Theresicn-Apothekc, Emscrstr. 21  -
Viktoria-Apocheke, Rhcinstr. 41,
Engros : Aioris Zahn & C©.,

Cöl ». sH. 61

-werden sehr elegant aussehen,
wenn Sie die vorzügl. Favorit¬
schnitte benützen.Leicht im Ge¬
brauch , sehr modern u. preisw.
Anleitung durch das grosseFavorit-
Moden-Album(nur 70 Pf. fr.) und
das Jugend -Moden-Album (60 Pf.
fr .) von der Verkaufsstelled Firma
oder wo nicht am Platz, direkt von
derlnternationalen Schnlttmanu-

0 faktur , Dresden -N. 8. •

Ch. Hemmer , Langg.

+ Hygienische
BedarfsartikcL Neuen

jn.Lmpfehl.yielAerzte u.Prof.i.Himptem.yu

boIonT:
B. 41 %



ttönigl.Schauspiele.
Das Königl . Theater bleibt

Ferienyalber vom 1. Juli
dis 31 . August geschlossen.

Residenz-Theater.
Mittwoch, den 29. Juli 1908.

Dutzendkarten ungültig.
Fünfzigerkarten ungültig.

Gastspiel der Schauspicl-Gcsell-
schaft des Direktors Paul Linsc-

mann (Berlin).
— Letzte Woche. —

Hasemanns Töchter.
Volksstück in 4 Akten von Adolf

L'Arronge.
Regie : Walter Blcnckc.

Anton Hasemann,
Kunst- und
Handelsgärtncr Blcnckc

Albcrtine, seine
Frau Laasncr-Hagcdorn

Rosa ) Sarto
Franziska ) Linden
Emilie ) Markgraf

(seine Töchter)
Wilhelm Knorr,

Schlossermeistcr,
Emiliens Gatte Lion

Hermann Körner,
Fabrikant Köllner

Baron v. Zinnom Stuhl
Klinkert, Handschuh¬

macher llhink
Frau Klinkert ProhaSka
Eduard Klein,

Provisor
Dr . Seiler
Anna, Dienst,

miidchcn
Fritz, Schlosscc-

tchrling

Kämmerer
Eah>chlcy

Schütz

Hildcbrand
Schlosscrgesellcn.

Zwischen dein ersten und zweiten
Akt liegt ciie Zivis chcmaum von

etwa 1 '/» Jahren.

Nach dem 2. Akte findet dir
größere Pause statt.

Kasscnöffnung6.30 tthr . Ansaag
7 Uhr. Ende gegen 9.30 Uhr.

Donnerstag , den 30. Jnli 1908.
Dutzendkartcnungültig.

Fünfzigcrkartcn ungültig.
— Letzte Woche. —

Gastspiel der Schauspiel-Gesell¬
schaft des Direktors Paul Liasc-

mann (Berlin).
Letztes Gastspiel Nina Sandow.

Nur eimnaligc Ausführung I
Wenn wir Toten erwachen!
Dramatischer Epilog in 3 Akten

von Henrik Ibsen«
Regie: Paul Linscniann.

Kasscnöffnung 6.30 Uhr. Anfang
7 Uhr. Ende irach 9 Uhr.

ZU
Donnerstag , 30 . Juli:
Mail -coach -Ausflüge ab
Kurhaus : Vorm. 10.30 Uhr:
Neroberg , Grichische Kapelle,
(Besichtigung ) und durch Wies:

baden (Preis 3 Mark.)
Nachmittags 3.30 Uhr Nerotal,
Platte , Buudfahrweg u. zurück.

(Preis 5 Mark.)

11.30 Konzert in der Koch;
braunen ;Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilb. Sadony,

„Der
des

Bazin
W. Ernst

Kremser

1. Ouvertüre
Trompeter
Prinzen“

2. Elegie
3 Perlen aus

Lanner’s
Walzern

4. Postillon d’amour,
Gavotte Ebner

5. Potpourri aus
dem Ballet „Die
Puppenfee “ Jos . Bayer

6. Gruss in die Ferne,
Marsch A. Döring

Saalgasse 34 — vis-a-vis dem Kochbrunnen
findet in den ersten Tagen statt . — Das Haus ist voll¬
ständig neu her g er lohtet und werden nur erst¬
klassige BieFe ( Weine und Speisen verabreicht:

Gute Pension von Mk. 4.— an.
Diners und Soupers , sowie sonstige Speisen
in besten Qualitäten zu billigsten Preisen.

Carl Bachmann.13042

Abonnements - Konzerte.
Nacbm. 4.30 Uhr:

Leitung : Herr Ugo Afferni
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre „Die
Sirene " D. F . Auber

2. Fackeltanz in
Es dur M. Moszkowski

3. Danse ma;
cabre C. Saint -Saens

4. Polonaise tu
E -dur

5. „Du bist die
Ruh’“, Lied

6. „An der schönen
blauen Donau “,
Walzer Joh. Strauss

7. Fantasie a. der
Op. „CaTalieria
rusticaua “ P . Mascagni

F . Liszt

F . Schubert

Abends 8 80 Uhr:
Leitung : Heir Konzertmeister

F. Kaufmann.
1. Ouvertüre „Im

Frühling “ G. Vierling
2. Zwei otive

au» der Oper
„Beuvenuto
Cellini “ H . Berlioz

3 Finale aus der
Op. „Don Juan ",
L Akt W. A. Mozart

4. Glühlichter,
Walzer Ed . Strauss

b. Ouvertüre zur
Op. „Der Wild¬
schütz " A. Lortzing

G. Wiener Volks¬
musik C. Komzäck

7. Lied an den Abend¬
stern “ aus der Op.
„Tannhäuser * R. Wagner

8. „Mit Eichenlaub
Schwertern “,

Marsch Blon
Stödt Kurperualtung.

palljflllatljtfltcr.
Donnerstag , den 30 . Julir

inlii
12422

Kaiser-, Schiffs - und Kupec-
Koffcr, sowie echte Rohr-
platten -Koffer und alle mög-
ticheir Lcdertaschen in enormer

Auswahl 12639
sabelhaft billig;

hr bei3-Sandei,
Marktstratze 22.

Restaurant Peters -Aue«
Herrlicher angenehmer Aufenthalt mitten im Rheine,

12343 Jnhaocr Heinrich Riedrich.

♦ •K
*

The Englisch Büffet
Erste und vornehmste Bar Wiesbadens

Weinrestaurant 1 . Hanges
Telephon 3704. Telephon 3704.

Tauusstr . 27 . am Kochbroimeo, Tannas »tr , 27.

*♦
*

Rendezvous der ersten Kreise
Tag und Nacht geöffnet

Täglich ab 9 Uhr : Künstler -Konzerte.
Weinbau Grill Room Weinbandel.

Besitzer : Gust . Wolf . — D. 53
•4C

¥

Dari ITnoan Solbad und Luftkurort I. Thiir.
Ddll ItUbCll Angezeigt bei Gicht, Rheumatismus, He rz
leiden, Frauenkrankheiten , sämtlichen Erkrankungen der
Luftwege, insbesondere des Kehlkopfes und Skrophulose!
Einzigartige wissenschaftliehe Behandlungs¬
methode im temperierten Trockeniuhalatoriam
Prospekte und Wohnungsverzeichnisse kostenlos durch
42872 .. ^ —Städtische Kur &K'cktion,

Morgen D . stag nachmittag ftudet das alljährlich beliebte

Stollenfest
hinter der Fasanerie statt. Für Unterhaltung jeglicher Art ist bestens
Sorge getragen. Jedermann ist herzlich willkommen 8286

Ph . Schön.

I! II

Am Köniqsstuhl zu RHENS
* * * % ■-.

Urteil der Leipziger Illustr . Zeitung
(Rhein -Hummer) vom 9. April 1903:
„das köstliche, beliebte Getränk“
Haupt=NiedsrIagen in Wiesbaden:

H . Itoos Naclif . Inh. : W . Schupp , 5 Metzgergass<»5.
F . Wirth , Taunusstrasse. H 29

Sinalco
(Bilz *Brause)

ein wirklich gutes , wohlschmeckendes
:: :: :: bekömmliches :: :: ::

Die Fabrikation von Sinaica steht
unter Aufsicht des chemischen Labo¬
ratoriums Fresenius in Wiesbaden.

Preis pro Flasche 12 Pf.
exklusive Glas.

Erhältlich in allen Restaurationen und
einschlägigen Geschäften etc.

Fuss - u. Stütz-Maschinen,
Geradehalfer und Korsette

nach Hessing  und Anderen.

Bruchbänder , Bandagen,
Leibbinden,

Gunimistrümpfe
werden in sorgfältiger, sachverständ.
Ausführung nach Maas und Anprobe
unter Garantie besten Passens u, Er¬
folges in eigener Werkstätte ange¬

fertigt.

P. A. Stoss Nachf.
Telephon 227 . Taunusstr . 2,

Spezial-Etablissement
für die Anfertigung ortho¬
pädischer Apparate und

Maschinen . 12682

Amtlic he,Anzeigen /■iS?

Neubau Artilleriekaserne Wiesbaden.
Es werden die Glaserarbetten (Herstellung der hölzerne,,

Fenster einschl. Beschläge, sowie die Verglasungen) öffentlich in •>
Losen ausgeschrieben.

Vorschriftsmäßig ausgefüllte Angebote auf ein Los oder beide
zugleich find versiegelt und entsprechend bezeichnet einzurcichenbis

Donnerstag , den 13 . August 1908 , morgens 11 Uhr
beim Militärbauamt Wiesbaden, Johaunisbergerstruße 3, 1.

Angebotsanschlag für beide Lose wird daselbst abgegeben, soweit
Vorrat reicht, gegen Barzahlung von zus. 2.50 M. Bedingungen
und Zeichnungen können während der Dienststundcneinschcn werde».

Zuschlagssrist4 Wochen.
13038 Militärbauamt Wiesbaden.

ßreibankSW morg. 7 Uhr , mimlcrnr . Fleisch
(50 Pf .), zweier Kühe (85 Pf .), zweier

Schweine (50 Pf.), gek. Schweinefleisch(40 Pf .), gek-Rindfl. (25 Pf.),
Wiederverkäufern(Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitcrn, Wirten ui
Kostgeb.) ist der Erwerb von Jrcibankfleischverboten. 8281

Städt . Schlachthof -Vcrwaltung.

Nachlaß-Versteigerung.
Im Auftrag des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegcrs versteigere

ich Freitag , den 31 . Jnli er., vormittags 9.30 Uhr und nach:
mittags 2.30 Uhr anfangend, folgende aus dem Nachlaß der verstor-
denen Iran Generalmajor Saffe dahier ge. ehrende Kleider und
Weißzeug evtl, öffentlich meistbietend gegen Barzahlung in meinem
V crsteigerungslokale Bleich straffe 2 dahier.
Zum Ausgcbot kommen;

elegante Damenkleider, Kostüme, Seide-, Tuch-, Wolle- und Wasch-
blousen, Jackett's , Pelzmantel, Muff und Kragen. Spitzenkragen,
Swals , seidene und andere Unterröcke, Tag- und Nachthemden,
Untertaillen, Beinkleider, Bademantel, Strümpfe , Stiefel, Hüte,
Schirme, Fächer, Handschuhe, Taschentücher, Pique - und gestickte
Decken, 1 große Partie Portieren, Vorhänge, Rollo, Kulten, Tep¬
piche, Läufer, Ehaisclongue- und Steppdecken, Bett -, Tisch-, Hand-,
Gläser- und Staubtücher, Kissen- und P4ümobezüge, Servietten,
1 große Anzahl Zierdeckchen, Sofakissen, 1 spanische Wand, Mar¬
quise mit Stange, 1 Bügelbrett, 1 Spieltisch, 1 Sofa , 7 Sessel,
1 Polster- und 1 Klavierstuhl, 3 Bettstellen mit Sprungrah-
men, 2 Roßhaarmatratzen, Vlümos, Kissen, sowie 1 fast neuer
Neisekoffer und 1 dito Schließkorb.

Besichtigung am Tage der Auktion.

Adam Bender,
Auktionator u. Taxator.

Geschästslokal Bleichste. 2 . - Telefon 184713041

Zetta!
Hausfrauen ! Waschtmif Zetta!

Nachweisbar bestes , billigstes und ein¬
wandfreies Waschmittel , ln ‘/, —1 Stunde
blendend weisse Wäsche . Man spart Geld,
Zeit und Arbeit. Kein Reiben und Bürsten mehr.

:: Garantiert unschädlich,
da frei von Soda und Chlor, oder sonst der

- Wäsche schadenden Bestandteilen. .
Alleinige Fabrikanten : Ziradholzfabrik Albers¬

weiler vorm. B. Benedick, G. m. b. H., ehern. Abteilung.
Engros-Niederlage bei Glaser & Co., Wiesbaden.
Verkaufsstellen in Wiesbaden : Herren : Ferd. Alexl,

Michelsberg, E. Brecher, Neugasse, Ernst Dlttridi,
Friedrichstr ., Frledr . Feubel, Albrechtstr . 16, D. Fuchs,
Saalgasse, Fr. Groll, Goethestr., J. Haub, Mühlgasse,
Peter Huth, Kaiser Friedrich-Ring, Chr. Kelper, Weber¬
gasse, Louis Lendle, Stiftstrasse , Heinr. Meyrer, Rhein¬
strasse . J. Rapp Nachf., Goldgasse, Fritz Röttdier,
Drogerie, J. Schaab, Grabenstrasse , Otto Schandua,
Albrechtstrasse, Otto Siebert , Apotheker.

General-Vertreter , Fritz Becker , Wiesbaden»
12994 Herderstrasse 13.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geburten r
Am 22. Juli dem Postschaffner

Heinrich Geck c. T., Maria
Erna.

Am 22. Jnli dem Kaufmann
Otto Gehrke e. T., Elfriede
Hedwig Paula,

Am 28. Jmi dem Tabakschncider
Jakob Schröder e. T., Luise
Anna.

Aufgeboten r

Am 26. Juli dem Hauswärtcr
Paul Trodt e. T., Elisabeth.

Am 26 Juli dem Fuhrmann
Jakob Zindel e. T ., Elisabeth.

Am 24. Juli dem Mitglied der
städt. Kurkapclle Adolf Möbins
c. T., Jrnigard Berta Klara.

Graf hier.

Am 28. Juli Kellermeister Josef
Spahn in Johannisberg , nrit
Margaretha Schmidt hier.

Am 28. Juli Schneider Hart¬
mann Böbm, mit Emilie Schä¬
fer beide hier.

Verehelicht:
Am 28. Jnli Mechaniker Alphons I Katharina

Wembach, mit Emma Elisabeth | hier.
Gestorben:

Am 26. Juli Luise geh. Hesse,
Eheirau des Gowarbeiters
Johann Baptist Schädel, 61 I.

Am 27. Juli Anna, T. d. Haus¬
dieners Otto Burbach, 1 I.

Am 27. Juli , Karl, S . d. Tapc-
zierermeisters Philipp Hart¬
mann, 6 I.

Am 28. Juli Glaser Wilhelm
Arnold in Gotha mit Frida

Sprunkel, beide

Am 28. Juli Hilda, T. d. Ar¬
chitekten Wilhelm Jmmcl ,2 SS-

Am 28. Juli Walter S . d.
dienert Wilhelm Damm, lf W-

Am 27. Juli Elise gcb. Albr»
Ehefrau des Rentners Koma»
Ludwig Schäfer, 52 I.

Standesamt'



Amts
der Stadt Wiesbaden.

ÜglMß Hßitage zum HHcsßatfencc Omerat-Anzeiger.
Nr . 176 Mittwoch , den 29 . In « 1908. 23 Jahrgang.

Amtlicher Teil.
lekanntmachung.

_ . den 80. Juli d. I ., nachmit-
»aas, soll der Ertrag an Frühäpseln (7 Bäume)
aas dem Baumstück rechts der Platterstratze
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung der-
steigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr an der
Ruhbcrgstraße. 13021

Wiesbaden , den 27 . Juli 1908.
Der Magistrat.

Bekarrntmachnnl,.
Zwei Wein -Kellereiabteilunge « unter dem

Gebäude der Blücherschule sollen zum L. Ok¬
tober d. Js . neu vermietet werden . Ange¬
bote find spätestens den I . August d . Js . im
Ra Hause , Zimmer Nr . 4L , woselbst auch
nähere Auskunft erteilt wird , abzugeben.

Wiesbaden,  den 24. Juni 1908.
12332 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Roonstraße Nr . 3, Eingang links

2. <s>toü,  ist per 1. Oktober d. Js . eine Woh¬
nung , bestehend aus 4 Zimmern . 1 Küche , Speise,
kammer , Badekabinett , 2 Mansarden und 2 Kcl-
lern zu vermieten.

Nähere Auskunft wird im Rathaus Zimmer
Ihr. 44, woselbst die Angebote bis spätestens 20.
August d. Js . abzugeben sind , erteilt.

Wiesbaden , 23 . Juli 1908 . 12961
Der Magistrat.

Bekauntmachung.
Zu den nachbezeichneten Anlcihm der Stadt

Wiesbaden sind neue ZinSschcine ausgcaebcn u. zwar:
Zu der Anleihe vom 1. Juli 1879 Buchstabe

®. H. I . K. : die Zinsscheinreihe 5 zum 1. Juli 1908:
zu der Anleihe vom 15. August 1883 Buchstabe P.
Q. R . S, : die Zinsscheinreihe 4 zum 1. Juli 1908;
zu der Anleihe vom 1. August 1880 Buchstabe L.
M . B . O . : die ZinSscheinreihc 5 zum 1. August 1908:
zu der Anleche vom 1. August 1898 BuchstabeC
ii * KnSscheinreihc 2 zum 1. Oktober 1908.

Die Ausgabe erfolgt vom 1b. de? den vorge¬
nommenen Terminen vorauSgchenden Monats ab
bei der Stadchauptkasse dahier gegen Rückgabe der
betreffenden Zinsscheinanweisungen . Auch kann die
Ausgabe durch die den Inhaber der Anleihescheine
kostenfteie Vermittelung der ans den Zinsschein-
anweisungcn verzeichnetcn Bankgeschäfte stattfindcn,
wobei bemerkt wird , daß an die Stelle der Genossen¬
schaftsbank von Sorgel , Parristus u. Co., die Dres¬
dener Bank zu Frankfurt a. M . und Berlin getreten

12124
Wiesbaden 9. Juni 1903.

Der Magistrat.

Der Fluchtlinieuplan
'2r eine Straße längs der Ostgrenze des Bahn-

Zimmer Nr . 38a innerhalb der Dienst
tuuden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom 2.
Juli 1876 , betr . die And.1 iö/o , oeir . me «uuoyuuja und Veränderung
lon Straßen etc ., mit dem Bemerken hierdurch
ickannt gemacht , daß Einwendungen gegen die-
en Plan innerhalb einer Ausschlußfrist von 4
Wochen Leim Magistrat schriftlich anzubringen
ind.

Die Frist beginnt am 30 . Juli und endigt
nit Ablauf des 27. August ds Js.

Wiesbadens 27. Juli 1906.
13036 Der Magistrat.

Bekanntmach« « g.
Es wird hierdurch bekannt gemacht , büß das

iesige städt . Elektrizitätswerk von der „Ver-
iniguug der in Deutschland arbeitenden Pri-
Mt-Fquerversicherunas -Gesellschaften " bereits
:it Jahren als Revisionsstelle für die nach den
Satzungen der Feuerverstcherungs -Gesellschaf.
en vorgeschriebene Prüfung elektrischer Aula-
en anerkannt ist und daß das Werk insbeson-
ere für die Revision von Anlagen , welche an
ein Kabeluetz angeschlossen sind , bis auf wer-
eres lediglich eine Gebühr von JL  3 .— in An-
atz bringt . . 13001

Wiesbaden , 24- Juli 19M.
Serwaltung der städt . Wasser , und Lichtwerke.

Elektromonteur
als Maschinist  für die Kchrichtverbren-
nnngsanstalt möglichst für sofort gesucht . Der-
selbe muß mit der Wartung von Haupt - und
Hülssmäschinen , sowie insbesondere mit der Be-
dienuug von Hochspannungsanlagen vertraut

Er muß durchaus zuverlässig un !d selbstän¬
dig alle in derartigen Betrieben vorkominen-
den Arbeiten erledigen können.

Bewerber , welche aus dauernde Stellung
rechnen , wollen schriftliche Meldungen mit
Zeugnisabschriften und Lohnanspruch bis späte-
Pens 10. August an die Unterzeichnete Dienst¬
stelle einreichen . , - 13040

Wiesbaden . 28 - Juli 1908.
Städtisches Maschinenbauamt,

Friedrichstraße 15.

Gewerdegerichtswahl.
Zum Gewerbegerccht sind für die Jahre

1909 bis 1911 dreißig Beisitzer zu wählen , sie
müssen zur Hälfte aus den Arbeitgebern , zur
Hälfte aus den Arbeitern entnommen werden.
Die Wahl ist unmittelbar und geheim . Das
Wahlverfahren regelt sich nach den Grund¬
sätzen der Verhältniszahl mit gebundenen Listen.

Gemäß § 16 des Gewerbegerichlsstaluts
fordere ich zur Einreichung für Arbeitgeber und
Arbeitnehmer getrennter Borschlagslisten auf,
wozu ich folgendes bemerke:

Es kann bei Meidung der Uugiltigkeit der
Stimme nur für unveränderte Vorschlagslisten
gestimmt werden , die in der Zeit vom 16. bis 31.
Juli l. Js . beim Magistrat einzureichen sind.

Jede Vorschlagsliste hat die sämtlichen von
den Arbeitgebern bzw. Arbeitern zu wählenden
Beisitzer unter Angabe von Vor - und Zuname.
Stand und Wohnung zu enthalten.

Vorschlagslisten bedürfen der eigenhändigen
Unterschrift seitens zehn Wahlberechtigter,
welche nach Vor - und Zuname , Stand und Woh¬
nung zn bezeichnen sind.

. Personen , welche mehr als eine Liste unter¬
zeichnen , werben nur auf der zuerst eingercichtcn
Liste berücksichtigt.

Die Listen werben vom Magistrat auf ihre
Giltigkeit geprüft , evtl ., wenn sie den vorbezeich-
neten Vorschriften nicht entsprechen , zur Richtig¬
stellung dem Einreicher spätestens bis 20 . August
zurückgegeben . Die Listen sind bei Meidung
der Ungiltigkeit längstens bis 20 . September
l. Js . nach Zurückstellung berichtigt und ergänzt
wieder zur Vorlage zu bringen . Ich ersuche,
von vornherein aus die Einreichung vorschrifts-
mäßiger Listen Bedacht zu nehmen , damit die
Rückgabe der Listen vermieden wird.

Die ordnungsmäßigen Listen werben nach
der Reihenfolge ihres Einlaufes durch Einrücken
in den amtlichen Anzeiger bekannt gegeben.

Schließlich mache ich noch darauf aufmerk¬
sam , daß nach Z 11 des Gewerbegerichtsgesetzes
zum Mitglied eines Gewerbegemchts nur be¬
rufen werben soll, wer das 30. Lebensjahr voll¬
endet und in dem der Wahl vorangegangenen
Jahre für sich oder seine Familie Armenunter-
stützuna aus öffentlichen Mitteln nicht empfan¬
gen oder die empfangene Kommunalunter¬
stützung erstattet hat . Als Beisitzer soll nur be¬
rufen werden , wer in dem Bezirke des Gerichts
seit mindestens 2 Jahren wohnt oder beschäf¬
tigt ist.

Desgleichen sollen zu Mitgliedern des Ge¬
werbegerichts nicht berufen werden : Personen,
welche wegen geistiger oder körperlicher Ge¬
brechen zu dem Amte nicht geeignet sind.

Es können nicht berufen werden solche Per¬
sonen:

1. welche die deutsche Ncichsangehörigkcit nicht
besitzen,

2. welche die Befähigung infolge strafrecht-
sicher Verurteilung verloren haben,

3. gegen welche das Hauptverfahren wegen
eines Verbrechens oder Vergehens eröffnet
ist , das die Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Beklei¬
dung öffentlicher Aemter zur Folge haben
kann,

4. welche infolge gerichtlicher Anordnung in
der Verfügung über ihr Vermögen be¬
schränkt sind.

Mitglieder einer Innung , für welche ein
Schiedsgericht gemäß des § 81b Nr . 4 und der
88 91 bis 91 b der Gewerbeordnung errichtet
ist , sowie deren Arbeiter sind weder wählbar
noch wahlberechtigt.

Der Wahltermin wird durch eine spätere
Bckanntmachuna veröffentlicht werden.

Wiesbaden , 7. Juli 1908 . 12757
Der Vorsitzende des Wahlausschusses:

Borgmann.

Bekanntmachung.
In der Adolfsallee zwischen Adelherdstraße und

Rodel soll im Juli mit dem Umbau der Mittelallee
in Mosaik begonnen werden Bis dahin müssen
alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden Haus-
anschlüsse an die Kabelnctze, das städtische Kabelnetz
oder die Haupt -Wasser- und Gasleitung fertig-
gestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des
Magistrats vom 1. November 1906 über die fünf¬
jährige Sperrzeit für Aufbrauch der neuen Straßen¬
decken werden daher die beteiligten Hausbesitzer und
Grundstückseigentümer aufgefordert , umgehend bei
den betreffenden städtischen Bauverwaltungen die
Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbcitcn
zu beantragen.

Wiesbaden , 24. Juni 1908. 12384
Städtisches Straßenbanamt.

Bekanntmachung.
Das Akziseamt (Hauptverwaltung ) und die

Akziseabsertigungsstclle Ncugasse 6 » sind fetzt unter
Nr . 593 direkt an das Fernsprechnetz Wiesbaden
angcschlosscn worden.

Die bisherige Verbindung über das Stadtamt
(Magistrat ) ist künftig nicht mehr zu benutzen.

Wiesbaden , den 27. Mai 1908.
11896 Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung
Der Fruchtma r k t beginnt währcuo vci

Sommermonate — April bis einschl. Scptcmöcr —
um 9 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den 27. März 1907.
Städt . Akzise -Amt.

Städtische
Säuglings . Milch - Anstalt.

Trinkfertige Säuglingsmilch die Tagespor-
non j ü r 2 2 Pfennig  erhält jede minder-
bemittelte Mutter auf das Attest jedes Arztes
in Wiesbaden.

Abgabestellen sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik , Helenen-

straße 19,
2. in der Äugcnheilanstalt für Arme , Kapcl-

lenstraße 42,
3. in der Blücherapotheke , Dotzheimerstr . 81,
4. im Christlichen Hospiz , Oranienstraße 53.
5. in der Drogerie Bernstein , Wellritzstr . 39.
6. in der Drogerie Lilie , Moritzstraße 12,
7. in der Drogerie Müller , Bismarckring 31,
8. in der Drogerie Portzehl , Rheinstraße 55,
9. in dem Hospiz zum hl. Geist , Friedrich,

straßc 24,
10. in der Kaffcehall : , Marktstraße 13,
11. in der Krippe , Gustav -Adolfstraße 20/22,
12. in der Pausinenstiftung , Schiersteiner-

straße 31,
13. in dem Städt . Krankenhaus , Schwalbacher-

straße 38.
14. in dem Städt . Schlachthaus , Schlachthaus-

ftraße 24 und
15. in dem Wöchncrinnen -Asyl , Schöne Aus¬

sicht 18.
Bestellungen sind gegen Ablieferung des At-

testes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über Pflege und

Ernährung der Kinder und Ausstellung von
Attesten erfolgt in der Mütterberatungsstelle
(Marktstraße 1/3 ] Dienstags , Donnerstags it
Samstags , nachmittags von 5 bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung des ärztlichen Atteste ? bei der
Säuglingsmilchanstalt , Schlachthausstr . 24 , die
Taaesvortion für 85 Pfennig frei ins Haus
geliefert.

Wiesbaden , Juni 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , gcb. 12. 2.
1853 zu Niederhadamar . — 2. des Taglöhners
Johann Bickert, geb. am 17. 3. 1866 zu Schlitz.
— 3. der ledigen Dienstmagd Karolinc Bock,
gcb. 11. 12. 1864 zu Weilmünster . — 4. des
Schneidergehilfcn Peter Bnhr . geb. 8. 8. 1862 zu
Weiler . — 5. der geschiedenen Ehefrau Albert
Conravi , Lina, geb. Roth, geb. am 11. 12. 1862
zu Wehen . — 6. des Taglöhners Wilhelm
Feix , geboren am 17. Sept. 1864 zu Wörsdorf.
— 6a des Büffetiers Albert Berger , geb.
am 25. 2. 1872 zu Feuerbach , — 7. des Mühlcn-
bauers Wilhelm Fayh , geb. am 9. 1. 1868 zu
Obcroffleiden . — 8. des Taglühncrs Ed . Fraund,
geb. am 26. 4. 1879 zu Höhr . — 9. der ledigen
Maria Gergen, geb. am 7. 9. 1880 zu Roden —
10. des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geboren
am 27. 5, 1864 zu Cschenhahn. — 11. der Ehefrau
Theob . Hellmeikter, Philippine, geb. Crispinus,
geb. am 7. 6. 1872 zu Alzey. — 13. des Tagl.
Albert Kaiser, geb. am 20. 4. 1866 zu Sömmer¬
da . — 14. der Taglöhner Georg Christ , ge.
am 3. 12. 1862 zu Kemel. — 15. der ledigen
Anna Klein , geb am 25, 2. 1882 zu Ludwigs¬
hafen. — 16. des Tapezierergehilfen Will ). May¬
bach, geb am 27. 3, 1874 zu Wiesbaden. — 18.
des Taglöhners Rabanns Nauheimer,
geb. am 28. 8. 1874 zu Winkel. — 19. des
Tapezierers Karl Rehm , geb gm 8. 11. 1897 zu
Wiesbaden . — 20. des Kaminbaucrs Wilhelm
Reichardt , geb am 26. 7. 1823 zu AscherSlcben. —
23. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am
14. 7. 1868 zu Mosbach . — 23a des Installateurs
Heinrich Schmieder, geb. am 17. 3. 1872 zu
Krotzingen . — 24. des Kaufm . Herr » . Schnabel,
geb. am 27. 4. 1882 zu Wetzlar. — 25. des Stcin-
hauers K . Schneiver . gcb. am24 8. 1872 zu Naurod
26. der ledigen Dienstmagd Karoline Schäffler,
geb. am 20. 3. 1879 zu Weilmünster . — 27. des
Kutschers Max Schönbaum , geb. am 29.
5. 1877 zu Obcrdollendorf . - 28. — 29.
— 30. der lcd. Margaretha Schnorr , geb,
23. 2. 1874 zu Heidelberg. — 31. der led.
Lina Simons , geb. 10. 2 1871 zu Haiger. —
32 des Maurers Wilhelm Urban , geb. am 3.
12. 1872 zu Würges . — 33. des Taglöhucrs Chr
Vogel , geb. am 9. 9 1868 zu Weinberg. — 34.
des 'Taglöhners Friedrichs Wilke . gcb. am 9. 8.
1882 zu Neunkirchcn. — 35. der Ehefrau des Fuhr¬
manns Jakob Zinscr , Emilie gcb. Wagenbach,
am 9.  12 . 1872 zu Wiesbaden . — Der Taglöhncr
Peter Spitzner , geb. am 8. 2. 1870 zu Schiers¬
feld, 12854

Wiesbaden , den 18. Juli 1908.

Der Magistrat . — Armen -Aerwattung.

Verdingung.
Die Schmiedearbeiten für die Neubauten

für den Straßenbauhos an der Weidenborn,
siraße Hierselbst sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsbienststun -den
beim Hochbauamt Zimmer Nr . 9 eingefehen,
die Angebotsunterlagen ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgekdfreie Einsendung von 50 <$. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme]
bezogen werden.

Verschlossene und mit Aufschrift H . A. 38
versehene Angebote sind spätestens bis
Montag , 3. August 1908, vormittags tPA  Uhr.
im Hochbauamt , Zimmer Nr , 9 , einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge-
genwart der etwa erscheinenden Anbister.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
aefüllten Verdingungsformular cingereichten
Angebote werden bei der Zuschlagserteiluug be-
rücksichtigt.

Z u s ch l a g s s r i st : 30 Tage.
Wiesbaden ; 27 . Juli 1908.

13934 Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Klempnerarbeiten für den Schulneubar

an der Lorwer, 'trotze hierfelbft sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen wer¬
den.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön-
neu während der Vormittagsdienststunden im
Städtischen Hochbauamt , Friedrichstraße Nr . 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen , die Angebotsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestcllgeldfreie Ein-
sendung von 50 $ bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A.
35 ' versehene Angebote sind spätestens bis
Montag , 3. August 1908. vormittags 10 Uhr.
hierher ein -ureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge-
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und aus-
gefüllten Verdlnaungsformular eingercichtcn
Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , 24. Juli 1906.

12985 Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die inneren Tüucherarbeiten Los I bis IV

für die Volksschule au der Lorcherstraße zu
Wiesbaden sollen im Wege der öffentlichen Aus-
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Bormittagsdienststunden
im Städtischen Hochbauamt , Friedrichstraße 15

immer Nr . 9 eingesehen , die Angevotsunter-
agen ausschließlich Zeichnungen auch von dort

gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Eilsen¬
dung von 50 $. (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme ] bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H . A.
33, Los . . . versehene Angebote sind spätestens
bis
Montag , 3. August 1908, vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — un¬
ter Einhaltung der obigen Losreihenfolge —
in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebeuen und aus-
aefüllten Verdingungsformulrr eingereichte»
Angebote werden bei der Zuschlagserteiluug be-
rücksichtigt . 1286?

Zuschlagssrist:  30 Tage.
Wiesbaden , 15. Juli 1908.

12868 Städtisches Hochbauamt.

Nichtamtlicher Teil.
Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Für die Zeit vom 26. August bis Ende Ok¬
tober 1908 soll ein Hilfsfeldhüter für die Ge¬
markung Sonnenberg angenommen werden.

Geeignete Bewerber werden aufgefordert,
ihre Gesuche unter Beifügung ihrer Zeugnisse
und Misitärpapiere und Angabe der L " nan-
sprüche bis spätestens 30. Juli 1908 bei dem
Gemeinvorstand hier schriftlich einzureichen.

Sonnenberg , 15. Juli 1908. 12843
Der Bürgermeister : Buchelt.

Bekanntmachung.
Der Kohlenbedarf der Gemeinde Sonnen-

bcrg für das Winterhalbjahr 1908—09 soll im
Submiisionsweoe vergeben werden.

Es handelt sich um ca. 600 Zentner la Nuß .'
kohlen I (nachgesiebt ].

Verschlossene und mit der Aufschrift „Koh.
lcnlieseruug 1908 —09 " versehene Offerten sind
bis spätestens 5. August 1908 bei mir einzu-
reichen . 1295̂6

Sonnenberg , 22. Juli 1908.
Der Büroermeister : Büchels
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Lotei no neuen Adler,  Goethestrasse 16.  i Central - Hotel,  Nikolasstr . 33.
Middendorf, Kaufmann mit Krau, IBussum. — I Schmidt, KaaseL —i Mannsteih , Jojhrnalist,

Lamprecht , Berlin. — Werner, Fr . Br. m. Nichte, I Moskau. — Poeller , Frl., Münster . — Kat , Leut.
Leipzig. — Sichel, Kaufmann , Fulda. — Klingen- I mit Frau , Kopenhagen. — Raabe, Kaufmann,
etein, Kaufmann , Metz. — Zehring, Fabrikant I Marienburg . — Tomor, Dr . phL, Dresden. _ _
mit Frau , Bielefeld. — Olive, Frau mit Tochter, I v. Trostorf , Kaufmann , Herne . — Koeller, Apo-
Petersburg . — Rusch, Kaufmann , Koblenz. — I theker , Münster . ■— Poeller , Frl., Münster . _
Flammen, Amtsrichter , Stuttgart . _ Weiss, Kfm., I Hennig, Kaufmann , Marienberg . — Kluge, Kauf-

Hreinden-Verzeichnir der Ztadt Wiesbaden.

München. — Vieweg ,Sekretär , Kattowitz.

Hotel Schwarzer Adler,
Büdingenstr . 4.

Baumann , jKaufmann , Ansbach. —. Eckart,>
Kaufmann , Ansbach. — Kuhn, Kaufmann , Nürn-

mann, Marienburg . —

Hotel Christmann,  Michelsberg 7.
Bock, Frau , Montigny. — Podey, Berlin.

Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Becker, Architekt , Dortmund . — Dienert, Er-

r r/ -ZS SteTl t’ KaUfmT \ r rrau ’ Nürnberg . furtC _ LÄler . Ing . Mt Frau , Erfurt . - Schnei-'
Faisser mit Frau , Nürnberg . - d j  st . Johann.

— Kunz, mit Frau , Nürnberg . Fleischmann, I
Nürnberg . — Kaisser , mit Flau , Nürnebrg . — I Hotel Deutscher Kai ser,  Marktplatz 3.

" " • 1 Loenig , Kaufmann mit Frau , Gleiwitz. — Ma-
naberg , Dr. med. mit Frau , Gleiwitz, — Nordt,
Kaufmann , Karlsruhe.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Manstett , Lehrer , Schaffhausen. — Brasch, Dr.

phil., Mülheim (Rhein ). — Hupke, Halbensadt . —
Sotau , Kfm., Lahr i. B. — Wahl, Kaufmann
Lahr i . B. — Wubenhorst , 2 Herrn , Lehrer , Bre¬
men. — Kunze, Lehrer , Ebenstock . — Rausnot,
(Lehrter, EJbenstock . ,— Ehr mann, (Kaufmann,

Frankfurt.
Hotel Epple,

Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.
Frey , Reut ., Elberfeld. -— (Bücking, Kaufm.,

Bielefeld. — Weber, Kaufmann , Darmstadt . —
Walter , Frau , Amerika . — Meyer, Frau in. Sohn,
Amerika. — Phagoust , mit Frau , Rouen.

Hotel Erbprinz,  Mamitiusplatz 1.
Roderstein , Kaufmann , Leimig. — (Mayer,

Schardt, Nürnberg.

Astoria - Kotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Poznanski , Dr. med. mit Familie, Warschau.

(Bayerischer Hof,  Delaspeestr . 4.
Bender , mit Frau , Köppern. •— Weller, Bin

gen. — Balder , Kaufmann mit Frau , Gehen
'drehen.

Belgischer Hof,  Spiegelgasse 3.
Huhn, Kaufmann , Köln. — Bähr, Kaufmann,

Köln.
Hotel Bellevue,  Wilbelmstr . 26.

Kees, Rent . mit Farn., Kleveland. — Reeling-
Brouwer, Dr. mit Frau , Haag.

(Hotel Bender,  Häfnergasse 10,
Witt , Kaufmann , Frankfurt.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.
Kamper, Frau , Neuss. — Mosler, Frau , Am ts-
gerichtsrat , Düsseldorf — Wery, Frau , Berlin —
St-ipel», Frau , Dülken. — Werner , Kaufmann , I Kaufmann , Frankenberg . — Maier, Kaufmann,
Leipzig. Stern, Philadelphia . — Huhn, Hotel - I Holzhausen. — Lsterfeld, Kaufmann , Rostock. —
rliiektor, London . — Hindiv, L.-Schwalbach. — I John , Kaufmann, Berlin. — Schuhmacher, Kauf-
Hindiv, Frl ., L.-Schwalbach. — Hempel, L.-Schwal- mann, Düsseldorf. — Schmidt, Frl ., Lehrerin,
bach. — Mart , Philadelphia . — Hause, Apotheker , Düsseldorf. — Iterfeld , Frl ., Rostock. — Au
Berlin. — Westphal , Frau Dr ., Berlin. — Kara - | bauer , Kfm., Strehlen . — Banz Frau , Rostock.

— Bracker , Kaufmann mit Frau Kiel. '— Grü-
nert , Kaufmann , Stettin . — Horney , mit Toch¬
ter , SK Louis. — 8traten , Kaufmann , Düsseldorf.

Lesch, Kfm., Düsseldorf. —: Voelker, Kfm.,
Pirmasens . —- Wolf, Kfm, Pirmasens — Eisen¬
menger, Kfm., Pirmasens . — Schäfer, Kfm., Pir¬
masens . — Schwaab, Kfm., Pirmasens . — Diefen¬
bach, Kfm., Westerburg . — Schneider, Kfm., Oe-
derau . — Haubert , Kfm., Oederau. — Altmender

hasch, Kaufmann , Berlin. —
Hotel Bingel,  Nerostrasse 7.

Megenen, Paris . — Wiemer, Werdohl. —
Brooker, Paris . — Herder , Frl ., Fischbach. —
Maricaux, Paris . — Martinet , Paris.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
jHahermJainn, Kaufmann!, Zarayck . —War¬

fen, London . — Warren , Kaufmann , London. _
Danielsen, Fabrikant mit Frau , Kiel. — Men- , „ . , _ ,
fiel, mit Frau , Cincinnati . - Oelek, Dr. med. mit ~ Bact ’ Kfm" ^ hach. -
Frau , Rotthausen . - Niemann, Frau Dr., Gel- Lm-me^ Kfm.. Le-pz-g - Kling Kfm., Giessen. -
«enkirchen. - Dietrich , mit Frau , Berlin. Eind’ Kfm' mt  Frau ’ Satzfeld . - Wichemeyer,

Kfm., Frankfurt . — Prüssmann , Kfm., Kiel. —
Zwei Böcke,  Häfnergasse 12. Harems , Kfm., Kiel . — Schäfer, Kfm., Kiel. —

Senss mit Frau , Berlin . - - Luder Frau , Darm- I Grage, Kfm., Frankfurt . — Lating , Kfm., Fraik-
Stadt. - Schoenenberg, 2 Frl ., Rent ., Gr.-Gerau . fllrt . _ Kneusogen, Kfm. mit Fi-au. Mülheim a.R.

Hotel Burghof , I Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32. Salberg, Kfm., Berlin. — Ruf, Dresden. —

Hartmann , Kaufmann , Berlin. — Heinmann , I Zimmermantâ Ing ., .'Bochum. —- Kahn/ Kfm.,
Kaufmann mit Frau , Bonn. — Schuster , Kauf - I Schweinfurt . — Boehan, Kfm. mit Frau , Köln. —
mann mit Frau , Krefeld — Waldmann, Kauf - Leffmann , Kfm., Berlin. — Hessert , Frl . Zwei-
mann, Erfurt . [Bütz, Frl ., St . Paul . | brücken . — Jakoby , Frau , Zweibrückern

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Jakob , Kfm., Berlin. — Senff, Frau , Berlin.

— Lemann, Kfm. mit Frau Köln,
Dr . Friedländers Sanatorium

F r i e d r i c h s h ö h e, Leberberg 14,
Mai, Kunsthändler , Berlin.

Friedrichshof,  Friedriehstr . 35.
Redeker, Lehrer , Loltau . — Winhop, Lehrer,

■Herbes. — (Heffes, Lehrer , Webendorf . — Horn,
Lehrer , Aachen. — Menges, Lehrer Aachen. —
Pott , Kfm. Frankfurt . — Kasten , Kfm. Frankfurt

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12a.

D’Arey Jarvee , Fr . Rent . mit Bed., Newyork.
— Fannadyne , Frl . Rent . Newyork . —Kaplan,
Rent . mit Frau , Petersburg . — Kaplan , Frl ., Pe¬
tersburg . — Heinzei, Baron mit Bed. Lodz. —
vom Rath , Gutsbes . mit Frau , Dresden. — Fosse,
Frau Rent . mit Tochter , Paris.

Hotel Fuhr,  Geisbergstr . 3.
Wies, Kfm. mit Tochter , Blieskastel . — Am-

tenbrink , Bureauchef , Herne . — Bagesumm mit
Frau , Holland . — Hees, Frau , Siegen. — Veit
Frau , Siegen. — Hees, Frl ., Siegen. — Stauf Frl .,
Siegen. — Kolisch, Frau Dr., Stettin — v. Nostiz
Frl, , Dresden.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Rosenberger, Kfm., Breslau . — Zadick, Frl .,

Remscheid.
G r ü n e r Wald,  Marktstr . 10.

Rodius, Kfm., Dillenburg — Gerritzen , Kfm.,
Krefeld. — Uhle, Kfm. mit Frau , Köln. — Flach,
Kfm., Katzenellnbogen . — Mayer, Assessor, Ren¬
nerod. — Chairsell, Kfm., Bremen. — Finkei , mit
Farn., Kaiserslautern . — Strömberg , Dr., Leipzig.

Hackeshofen mit Frau , Berlin — Hempel, Kfm.
mit Frau , Leipzig. —- Pfeiffer mit Familie, Wer¬
melskirchen. -—- Peters , Kfm., Berlin. — Stöckl
Kaiserslautern . — Petzold, , B.-Baden. — Maas,
mit Sohn, Kleve. — Müller, Kfm., Pirmasens . —
Borkinski, Freiburg . — v. Gehrens mit Frau , Neu¬
mark . — Staub , Berlin , — Siemanz, Odenkirchen
— Ulrich, Friedberg . — Frank , Berlin. — Mayer,
St. Goar. -— Zahn, Mannheim. — Heinemann,
Freiburg . ~r~ Wrede , Köln. — Wolf, Neustadt . —
Stecke, Köln. — Müller, Köln. — Sohönfeld, Ber¬
lin. — Husan , Berlin. — Germser, Mannheim. —
Birninger, Berlin.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15,
Schläger, Rent ., Remscheid.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Scholz, Fachlehrer , Warnsdorf . — Willkomm,

Fachlehrer , Warnsdorf . — Ulstedt !, Halberstadt.
— Seideä, Eisleben. — Schmidt, Rent ., Eisleben.
— Fister , Rent ., Eisleben. — Breutihaupt , Rent .,
Bisldben. — Bfcrmjuth, Lehrer « Grüntyerg. *—i

Zensen, Dänemark . — Johnspi , Dänemark . —
Metusen, Kfm., Dänemark.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
Stein mit Frau , Betzdorf.

Hotel Hahenzo Ilern,  Palilinenstr . 10.
Pahst mit Sohn, Halle.

Gesetzlich!
Sonntag ist das Atelier
nur von moi ' gens 8 bis |
mittags 3 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

lOOO Mk
zahlen wir demjenigen, der nach weist, dass wir zur Herstellung unserer Bilder nicht erstklassige
Materialien verarbeiten. Um die Bewohner Wiesbadens und Umgegend von der Haltbarkeit und

guten Ausführung unserer Bilder zu überzeugen, geben wir neben unseren billigen Preisen

Jedem, der sich in der Zeit vom 16. Juli bis inkl. 3. Au just,
ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt,

Ganz umsonst
eine Vergrossei ’ung seines eigenen Bildes,

Hotel Holländisches Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Beier, Dr, mit Frau , Ratsibor. — Müller, Ir
London. — Eenderson , Frl ., London. — Pj^
Lehrer mit Frau , London. — Schröder, Frl , R0.
stock. —-y. Biilow, Frl . Rent ., Rostock.

Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedrlchpi. j
Reinhard , Frau , Paris . — Massange de Loy!

vr6e, Frau , Terreir , — Orban de Hiver mit Frau. '
Terreir , *

(Hotel Impfirial,  Sonnenbergerstr . 16.
Eggers mit Frau , Engelrod . — Roessler, Ren t,

'mit Familie, Chicago. — Penso , Generalkonsul
mit Frau , Brüssel. — Dahlenburg mit Frau , Potfe.
dam.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42,
Leitin , Frau mit Töchter, Warschau . —

Privathotel Goldene Kette,  Goldg . r
Breitenborn , Laubenheim. — Schmitt , StuJ

Ncisse. — Rinke, Stud „ Neisse. — Külb, Mainz."
— Ax, Frau mit Tochter, Mombaeh.

Gasthaus zum Kochbrunnen.  (
Jaschkc , mit Frau , Charlottenburg.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6.
Baunnitz , Dr. med. mit Frau , Kiel. — Ihre-

mer mit Frau , Brooklyn. — Ludwig, Frau , Frank¬
furt . — Auler , Amtsgerichtbrat , Köln. — Spies3,
Frau , Magdeburg.

Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Wintgen , Frl ., Münster i. W.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6—8.
Petry , Frl ., Luxemburg. — Schilling, Haupt-

lehr er, Bayreuth . — Claus, Frl . Lehrerin Darni-
stadt . — Sarg, 'Frl ., Malstatt . — Edler, Frl., j
Frankfurt . — Rechel, Rothau.

Hotel zum Landaber g, Häfnergasse 4.
Nicolaus, Oberstadtsekretär mit Frau , Stettin

•— Krellmann , Brand. — Linse mit Sohn, Ham¬
burg. — Wellmann, Brand . — Forborg mit Frau, I
Bremen.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Niemeier, Lehrer , München. — Huscher , Rent,

mit Frau , Abtwind.
Hotel Hehler,  Mühlgasse 7.

Böttcher , Wandsbeck. RUSS)  RR , ^
'Henscher mit Frau , Heideshein^

Hotel Meier,  Luisenstrasse 12.
Olsborch, -(Lehrer, NeUmarlcS. — B(edurk&

Lehrer, Zduny. — Rehner, Lehrer , Freyhau,
Loma , Lehrer , Posen.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 3,
Ouassowski Frl ., Gumbinnen.

Hotel Nassau u. Hotel  Cecllie,
Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstrasse.
Phillipps mit Fi-au und Bed., Paris . — Schir¬

mer, Fabrikbes ., Berlin. — Laavrence mit Frau,
Newyork. — Ratz , Amerika. — Corllington , Brau
mit Tochter , Newyork. — Custer , Frau , Newyork
— Müller, Amerika. — Scharmann , Ehrenpräsk
dent, Newyork. — Bauer, Amerika . — Frank,
Neu-Haven . — Happenbach, Amerika.

Gesetzlick!
Sonntags isfc das Atelier
nur von morgens 8 bis |
mittags 3 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

12853

Hosenträger
Portemonenais

11998 - billigst

A, Let schert,
Fanlbrnnnenstr. 10.

Drucksachen aller Art
werden schnell, sauber und zu zivilen Preisen angefertigt im
Wiesbadener  General-Anzeiger

(Amtsblatt der Stadt Wiesbaden)
Mauritiusstraße 8.

Natur-Eis -Verkauf.

8119 Heinrich Rossbaeh , Kellerstraße 17.
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